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Achte, fo enthält ſolche doch in dem Hauptpunkte 


nen zur Ausgabe von Noten an ſich von 


den. Die letztere erklärte ſich gegen die Ausgabe von 


weiſungen nicht für 
aber wurde bei der 
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April. Bei der Dienſtentlaſſt von Dorfſchulzen im] rung um die Commune erworben hat, ſind ſo allgemein 
Wege des Disciplinar⸗Stra Ahrens bedarf es nicht anerkannt, daß ſeine Wiederernennung den Repräſen⸗ 
der Beſtätigung des Verwaltungechefs der Regierung, tanten der Bürgerſchaft nur zur lebhafteſten Freude 
ſondern die Regierungen entſcheiden ſelbſtſtändig darüber, gereichen konnte. Dieſelben haben aber geglaubt, dem 
da die Schulzen nur als Communalbeamten zu betrach⸗ Ausdrucke dieſer Freude auch ein äußeres Zeichen der 
ten ſind. — Vom 19. April. Schulzen haben alle | ganzen Würdigung jener Verdiente hinzufügen zu müſ⸗ 
öffentlichen Steuern von der Gemeinde einzuziehen, | fen, und fie ſollen daher den Beſchluͤß gefaßt haben, 
nicht blos ſolche, welche die Gemeinde, als ſolche, zu das Gehalt des Hrn. Krausnick durch eine perſönliche 
entrichten hat. — Vom 24. April. Die Genehmi⸗ Zulage von 1000 Thlrn., auf 6000 Telr. jährlich zu 
gung zur Erwerbung von Grundſtücken Behufs Anle⸗ erhöhen, wodurch fie denſelben zugleich für mancherlei, 
gung jüdiſcher Schulen if bedingt durch 101 durch ſein Amt bedingte Ausgaben, zu entſchädigen 
Nachweis des wirklichen Bedürfniſſes- — A bun en * f 
April. Die im Geſetz vom 31. December 1842 aus⸗ (N. K.) Es hat ſich in dieſem Augenblick das Ges 
gefprochene Verpflichtung der Armenvereine für Fürſorge rücht verbreitet, Graf Arnim folle wieder Miniſter des 
für das Geſinde dauert bei Kranken ohne Rückſicht Innern werden, und dieſer habe es zur Bedingung ges 
auf die Dauer der Dienſtzeit bis zur Wiederherſtellung ſtellt, daß das Verfaſſungsprojekt bei Seite gelegt werde. 
der Kranken fort. — Vom 5. Mai. Primaner kön⸗ Wie man hört, wird Hrn. Bunſen in-London ein re: 
a gelmäßiger Bericht über die Verhandlungen der Gene⸗ 
ihre Prüfung zur Erlangung eines Zeugniſſes der | ralſpnode zugeſchickt, um deſſen Urtheil über die darin 
Reife mehrere Male wiederholen; während des Be⸗ zur Beſprechung gekommenen Fragen zu hören. — In 
ſuchs der Univerſität können die, welche ohne Mar Betreff der Kommiſſtonsberichte der Generalſynode 
turitätsprüfung abgegangen find zweimal, die welche mit hört man, daß meiſt zwei Gutachten, eines der ortho⸗ 
dem Zeugniß der Nichtreife abgegangen ſind, nur ein⸗ doxen und eines der rationaliſtiſchen Partei, aus den 
mal zur Prüfung der Maturität zugelaſſen werden. — Kommiſſionen hervorgehen. Dies iſt auch das allein 
Vom 19. Mai. Bei Ertheilung von Conceſſionen zu | mögliche und natürliche Reſultat der Verhandlungen, 


Aug Ueberſicht der Nachrichten. N 
Berlin, Putbus, Stettin, Thorn, Schreiben aus 
Wien (die Wettrennen), Aachen, Weſtphalen (Lieut. 
Ende), vom Mittelrhein und aus Breslau. — 
ucrelben aus Frankfurt a. M. (die Preßgeſetzge⸗ 
N ing des deutſchen Bundes), vom Rhein, aus Mann⸗ 
— (Karl Heinzen), Leipzig, Hannover, Oldenburg 
8 Aug anburg. — Aus Rußland. — Aus Paris. — 
Brü London (das neue Miniſterium). — Aus 
2 ſſel. — Aus Amerika. — Letzte Nachrichten. 


. n land. 

e A, 4 (A. Pr. 3.) In der fo eben 
von Ble Flugſchrift: „das Bankweſen in Preußen“ 
bauptu low⸗Cummerow, findet ſich (S. 37 die Be⸗ 
der var „daß, als zu Anfang der dreißiger Jahre 
zur X alige Bank⸗Präſident Frieſe um die Erlaubniß 
ine Ausfertigung von Banknoten einkam, hierauf nicht 

erwaltu ward, weil der Chef der Staatsſchulden⸗ 

x Janus dies für eine Verletzung des Geſetzes vom 
auch Bu 1820 erklärte.“ Dieſe Behauptung wird 
ich peige widderholt, indem es daſelbſt (S. 40 wört⸗ 
ſer Anſicht „Ein Grund mehr zur Bevorwortung die⸗ 
tum, 95 wohl in dem vorher angeführten Fak⸗ 


malige im Anfang der dreißiger Jahre der das welblichen Turnanſt alten har die Polizei erit ein | und daher werden dieſe auch keinen Abſchluß der Kir⸗ 
Exlaubni ir Bank, Frieſe, beim Könige um die] Einverſtändniß mit der Schulbehörde zu bewirken. — | henfrage herbeiführen, ſondern nur das Verhältniß der 


ſter Rothe Enoten auszugeben, einkam, der Mini⸗ 


a ſich entfenieden dagegen erklärte und zwar 
zus den oben aug kten Seen, fein se sw 


Bat Veränderung eingetreten, als daß er Chef der 
dem 5 worden iſt.“ Oogleich dieſe Behauptung von 
1 Virfaſſer ohne jede Bemerkung, die einen Zweifel 
von . eigenen Ueberzeugung von deren Richtigkeit oder 
hin der Zuverläſſigkeit der etwanigen Ouellen zuließe, 
iungeſteut iſt, und obgleich derſelbe außerdem ſich nicht 
Heut, hieran eine ziemlich unverhüllte Verdächtigung 
fie Staatsmannes zu knüpfen, den er als den haupt⸗ 
te lichſten Gegner ſeiner bekannten Beſtrebungen be⸗ 


Vom 10, Mal. Dem Inhaber der Polizeigerichtsbar⸗ beiden Parteien darthun. a 
5 f Putbus, 4. Juli. (Voſſ. u. Spen. 3.) Wie 
Ahn cc e 221 le ö 
8 en in eine ke Nenocihe! r Killed. V 
lablung bittet. — Bom 27, April. Mittheilung, daß e Sur nahen pig unter, Mille, Mi 
im Königreiche Polen ſich aufhaltenden . Könige von Sachſen und dem Prinzen und der Prin⸗ 
die Führung ven Waffen untersagt it. — Wem zeſun Karl nebft hoher Samitie am Iten d. hier > 
büßter Polizeiſtrafe aus der Haft entlaſſenen und e ee F 
in die Heimath zurückzudirigirenden Individuums iſt Sage traf die Königin von Schweden mit De 
Sache der Armenpflege und ui 5 kan prinzen und m Peingefin Eugenie von Schweden hier 
5 6 
ne bes Melnentimefende 8 . Kae von Sachen an Berd des Seite i 
re Were Entfepeidun en in Eliſabeth“ empfangen und bald darauf nach dem Bade⸗ 
Mai. Die Vollſtreckung 1 7 rin 77 720 5 ab ey ae 50 anne buen ya 
Innung e denden aur dach d izei⸗Behb aften die Mittagstafel gab. Leider war die Anweſen⸗ 
dae en e , ee ae a un en g de eg 
8 115 Zuverläſſigkeit beruhenden e Ar em nach wenigen Tagen deren breiſe wie⸗ 
Ge 10 gl ben Betrieb gewiſſer Gewerbe, hat er erfolgte, mit Ausnahme der Familie des Prinzen 
onceffionen für 


5 len Karl, von welcher die Prinzeſſin Karl zu einer drei⸗ 
nur für den Veraunde den end. . Wem Fe wöchentlichen und die Prinzeſſin Anna zu einer fünf⸗ 
Behörde ſie ausgeſtellt w 8 : * 


. Dry wöchentlichen Badekur hierſelbſt ferner verweilen werden. 
icher Aufſätze in außer⸗ 
Wer zur Verfertigung ſchrift. 


grobe Unwahrheit. Das Sachverhältniß iſt Fol⸗ 
es: Im Jahre 1832 legte der Präſident Frieſe 
. Entwurf eines revidirten Want Reglements vor, 
da ches unter Anderem auch die Beſtimmung enthielt, 
dab bie Bank Noten in Apoints von 10 Rthlr. und 
5559 ohne Beſchränkung auf eine beſtimmte Summe 
in geben werde. Dieſe Beſtimmung wurde Gegenſtand 
Ane. Jenderen Erörterung, wobei die Befugniß der 


nden in Zweifel gezogen wurde. Es iſt unwahr, Wer 5 onirt werden will, muß ſich Stettin, 31. Juni. (Aach. 3.) Die aus der 
Bann Miniſter Rother, als Chef der Staatsſchulden⸗ gerichtlichen Sachen net, Anberläffiger 5 | Echerſeder Zeitung in ihre ask ONE re 


29 5 om 19ten April. Die Ausübung gegangene Mittheilung aus Stettin, nach welcher eine 
währt haben. — 


0 Anzahl pommerſcher Geiſtlicher Agende und Revers nach 
von nützlichen Gewerben Kr e na a nn fand hätten, ift voreilig, da zu der Losſagung 
umziehenden e welche ſich im Beſitze der des Prediger Nagel in Frzeglaff nur die des Paſtots 
darf e ae 1 deſſen Betreibung befinden, Odebrecht hinzuzufügen iſt. RR 
erfor en Fähigke Vom Sten Mai. In den- Thorn, 30. Juni. (Königsb. 3.) Unſere Nach⸗ 
nicht i werden. in welchen die für den Betrieb baren zwingt jetzt die Noth, andere Maßregeln in Be⸗ 
jenigen Lan den behindern Abgaben durch die Ge: treff der Getreideausfuhr nach Preußen hin anzuordnen. 
von Gewerben Nr Jan. 1845 aufgehoben wor⸗ Dieſelbe ſollte vom 1. Juli ab wieder freigegeben 
werbe⸗Ordnung die Entſcheldung eines ſich zwiſchen Be⸗ werden. Glaubwürdige Perſonen, die durch ihren Ge⸗ 
den ſind, 1 5 Verpflichteten ergebenden Streites nur ſchäftsverkeht mit den polniſchen Zuſtänden bekannt 
rechtigten u ag des Fiskus erfolgen. — Vom Aten | find, wollen wiſſen, daß die freigegebene Ausfuhr ihren 
unter Zuziehung nd Abfahrtsgelder bei Erbſchaften Grund in den Klagen vieler Grundbefiger habe, welche 
ihre Getreidevorräthe in Polen nicht verkaufen und for 


April. Abſchoß ; u d icht att: Se 
* llien gehen, finden nicht ſtatt. . a 
= b ae Die gewiſſen Kategorien von Forſt⸗ mit auch ihren anderweitigen Verpflichtungen nicht 
aM: x Beamten ertheilte erceptionelle Berechtigung | nachkommen können. — In verfloſſener hing 
TVT 
a gebürtig aus London und anſäßig in 
ausgeübt werden. Reiſe hierher und zu anderen Gemeinden, die ſich dem 


Stadtverordneten iſt in ihrer letz⸗ f 
(Spen. 3.) Den göchſte Kabinetsord welcher | Leipzi tniffe nicht angeſchloſſen haben, 
2 e e EM he wei ae — e ſogenannte poſitive 


: König den erſten der neuerlich von den 8 de 
VCC 
855 Reſidenz na Vorſchrift der Städte⸗Ordnung prä- ſen Gemeinden zu beſchicken eide⸗ 


ti 1 Candidaten, nämlich den bisherigen Ober⸗ 
ae ae Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Krausnick, 
auch auf die nächſten 6 N 72 1. October c. ab, 
u ten Amte zu berufen geruht haben, ofſi⸗ ind, sin. n 
V 
Krausnick ſich während feiner zwölfjährigen Amts füh⸗ Perſonen au Naben. 


G ltung, bei jener oder bei irgend einer anderen 
laguenbeit die Ausgabe von Banknoten für eine Ver⸗ 

ung des Geſetzes vom 17. Januar 1820 erklärt 
des Die Begutachtung der vorgedachten Beſtimmung 
d Entwurfs eines revidirten Bank⸗Reglements erfolgte 
urch das königliche Staats⸗Miniſterium und zwar un⸗ 
e Zuziehung der Haupt⸗Verwaltung der Staats ſchul⸗ 


anknoten hauptſächlich, weil ſie dleſelbe in der bean⸗ 
tragten Art — 3 . Kaſſen⸗An⸗ 
— 5 hielt. Von ig ir 
gedachten Erörterung die Ausgabe 
2 Banknoten als eine Verletzung ur Geſetzes vom 
„Januar 1820 betrachtet und angefochten, vielmehr 
prach man ſich zwar gegen die Ausgabe von Bank⸗ 
noten in niedrigen Apoints von 10 Rehlr. aus, bean⸗ 
tragte aber zu gleicher Zeit einſtimmig: die Verausga⸗ 
ung der unter dem Namen „Bank⸗Kaſſen⸗ Scheine” 
laufenden Banknoten in Apoints von 100 Mehr. 
darüber wie bisher fortdauern zu laſſen. Das 
orſtehende kann als Beiſpiel, wie der Verfaſſer über⸗ 
kent Mit Thatſachen umgeht, genügen. Auf den wei⸗ 
* 8 nhalt der Flugſchrift einzugehen, müſſen wir 
Die 8 verſagen. 


i ammte innere Verwaltung enthält außer der 
ug mitgetheilten Circular⸗Verfügung u. a. 
eidi folgende Verfügungen: Vom 2. Mai. Die Ver⸗ 
Kein der Feldmeſfer kann künftig auch vor Ab⸗ 

9 der Militairpflicht ſtattfinden. — Vom 19ten 


ſer allergnädigſter Landesvater mit dem 


> | 8 ö 4 


V Pofen, 8. Juli. — Unſere geſtern beendigten |$ 798 Tit. 20 p. 2 A.⸗L.⸗R. 2 Monate bis 3 Jahre den zu achten alle Bundesregierungen ſich in Voran 
Wettrennen waren dies Mal bedeutend geringer befucht | Feſtungs⸗ oder Zuchthausſtrafe, und ſoll das Maß nach verpflichteten. . 5 2 
als in den früheren Jahren, ſowohl von Zuſchauern Beſchaffenheit der Verletzung ſelbſt, der Erheblichkeit Vom Rhein, 30. Juni. Die Hinderniſſe, wel 
als Theilnehmern — namentlich war die Tribüne auf des zugefügten Schadens und der erfolgenden Wieder: bis jetzt der Eröffnung der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn 
fallend leer — wenngleich man nicht fagen kann, daß herſtellung des Beſchädigten ermeſſen werden. Im vor: gegenſtanden, follen nunmehr gänzlich beſeitigt N 
das Verhältniß der anweſenden Polen und Deutſchen liegenden Falle wird alſo die Vewunderung über das | Darmftadt wird nicht alle Züge bei ſich vorüberfah 
ſich anders herausſtellte, wie früher, es waren unerwar⸗ Strafmaß Verzeihung finden. Es wird übrigens ducch ſehen, ſondern es wird eine Einrichtung getroffen = 
teter Weiſe wieder viel Polen draußen. Man bemerkte die Milde des Urtheils auch erklärlich, daß Se. Maj. den, daß Frankfurt nicht ausſchließlich (wie man 
diesmal nur wenige Vereins⸗Mitglieder mit der weiß | der König jede weitere Milderung deſſelben unbedingt Heſſen glaubt) bei dem Fahrplan bevorzugt w 
und ponceau Provinzialbinde um den Arm; im vorigen abgeſchlagen hatt. ie man vernimmt, dürfte die eigentliche Eröffn 
Jahre trugen faſt ſämmtliche. Mitglieder, ſelbſt hohe) Vom Mittelrhein, 2. Juli. — Die Nh.⸗ u. der ganzen Straße für das Publikum gleich nach 
deutſche Beamte, der Ober⸗Präſident an der Spitze, M. ⸗3. bemerkt, daß in neuerer Zeit aus dem Geſellen⸗ erſten Hälfte k. Mis. erfolgen. i ö 
dieſes Band, welches aus den polniſchen Nationalfar⸗ ſtande im Militait Chirurgengehülfen in den Garniſon Mannheim, 4. Juli. — Die heutige Abenden 
ben zufammengeſebt ift- Von dem Rennen ſelbſt ge⸗] Lazarethen abgerichtet würden, aber nicht blos zu Ba⸗ enthält folgenden Aufruf: Es hat feine Michi 
ben wir nur einige kurze Notizen in Folgendem: Am dern, ſondern zum Theil auch, um aus ihnen Com⸗ wie neulich die Mannheimer Abd. = tg. meldete, 
Montag gewann in dem Königsrennen die Fuchsſtute pagnie⸗Chirurgen und ſpäter Wundärze I. Klaſſe zu Karl Heinzen nach Amerika zu gehen ſich vorber un 
des Grafen Renard auf Groß⸗Strehlitz den Staats: machen, indem man ihnen die Hülfsmittel von Seite | Unfere Freunde in Deutſchland, welche ſich für ihn m 
Preis von 350 Rthlr., um den fie mit 4 Concurren⸗ des Staates verſchafft. Dieſe ſollen bereits in zweien die Verwirklichung ſeines Planes intereſſiren, erſuche 0 
ten lief und zwar machte ſie 1000 Ruthen in 4 Min.] Städten am Rheine Eingang gefunden haben. zur Aufbringung der Reiſekoſten (Heinzen ift befanntllf | 
32 Sec. Das Vereins: Rennen gewann nach drei⸗ —— ohne Vermögen) mitzuwirken und ihre Beiträge fo l 
fachem Kampfe Hrn. v. Koscielski's hellbrauner Hengſt! Breslau, 9. Juli. — In dem, in der heutigen | als möglich an mich gelangen zu laſſen, indem ich 
„Brownlok“. Um den von der Stadt Poſen als | Schleſiſchen Zeitung Agedruckten Leipziger Correſpon⸗ reit bin und Gelegenheit habe, ihm dieſelben direct 74 
Sieger⸗Preis ausgeſetzten ſilbernen Pokal, rannten drei] denz⸗Artikel vom 4. Juli wird geſagt, „daß die Ver⸗ zuſtellen ober auf ſicherm Wege nachzuſenden. Zur 4 
Herren, worunter 2 Huſaren⸗Offiziere. Einer der lege ſammlung der Anwälte in Kiel keine allgemeine werden | den 30. Juni 1846. Dr. Arnold Ruge, bei 

teren gewann den Preis auf Hrn. v. Szoldrski brau⸗ kann, denn Preußen, Heſſen und andere Staaten wer⸗ am Zeltwege. a a x % 
nem Hengſt „Vulcan“. Eine intereſſante Notiz hierbei | den ſchon aus Conſequenz jedenfalls das OR A Leipzig, 30. Juni. (Köln. 3.) In den bac 7 
iſt noch, daß der Beſitzer des Sieger: Pferdes ſich ge⸗ erneuern.“ In Bezug auf Preußen muß die Richtig⸗ 1 hängt jetzt eine Caricatur auf den 
genwärtig in Sonnenburg, als bei der polniſchen Affaire | keit dieſer Behauptung beſtritten werden. Die bekannte ten 8 „ aus. Man ſieht einen ge u 
detheiligt, befindet und daß für denfelben ein preuß. Miniſterialverfügung vom 6. Februar 1844 verbot I 5 Zi mit zwei zen auf beiden Seiten. 10 
Offizier den Ehrenpreis der Stadt Poſen gewonnen. die Theilnahme an der Verſammlung in Mainz, weil] beiden tanzen, rechts die itglieder der zweiten, 10 f 
Auch der Sieger in dem Vereins⸗Rennen iſt, wenn dieſelbe bezweckte für die Herſtellung deutſcher Einheit die der erſten Kammer, hinaus nach einer Muſik, wen“ 
wir uns nicht durch Gleichheit des Namens täufchen | im Recht und Rechtsverfahren feige e Die⸗ vom Miniſter⸗Tiſche ausgeht. Br 
Jaffen, gegenwärtig in Haft. Man kann das Rennen | fer Grund des Verbots findet auf die Kieler Verſamm⸗] Hannover, 4. Juli. (H. C.) Geſtern hielt d 
am 6. Juli mit Recht als unter erſchwerenden Um: lung keine Anwendung. Sie bezweckt nur „den Aus: hieſige Advokatenverein eine Verſammlung zur Berathun. 
ſtänden bezeichnen, denn es war, trotz einigen Windes, tauſch der Anſichten und Erfahrungen auf dem Ge der Frage, ob es zweckmäßig fein würde, die deutet, 
in der Sonne 28, im Schatten 26 R. — Am biete des bürgerlichen und des Strafrechts, fo wie des Anwaltverſammlung in Kiel durch einen hieſigen . 
Dienftage ward der Preis in dem Königs⸗Rennen von | Verfahrens. Sie foll dadurch eben ſowohl zur allge: vokaten zu beſchicken. Das Intereffe für diefe Def 
Hrn. v. Heydebrand's auf Naſſadel Fuchshengſt Rival“ meinen Kenntnißnahme deutſcher Rechtszuſtände, zur] Angelegenheit unter den hieſigen Advokaten war ſo 9 
nach doppeltem Kampf gewonnen. Bei dem zweiten] näheren Verſtändigung über wichtige Fragen der deut⸗ daß ſich von etwa 90 Mitgliedern etwa 16 eing 106 
Rennen ſtürzte einer der Jokey's und über denſelben] ſchen Rechtswiſſenſchaft und zur Förderung einer Volks⸗ den, und von dieſen 16 beſchloß dann eine a 
ein zweiter, der ſich bedeutend verletzte. Im Steeple thümlichen Rechtsfortbildung beitragen „als auch dahin Mehrheit, in rühmlicher Conſequenz ihres Verh 
chase, eine deutſche Meile mit vielen ſehr ſchwierigen] wirken, daß der Stand der Anwälte nach innen und | bei Gelegenheit der projectirten Advokatenverſ 25 
Hinderniſſen, ſiegte Hrn. Geppard's „Vulcan“, der in | außen die Stellung erlange, welche einzunehmen er ver⸗ in Mainz, offiziell von der Kieler Verſammlung N 
nicht ganz eine halbe Stunde, von dem Eigenthümer] möge feines wichtigen Amtes berufen iſt.“ So | Notiz zu nehmen. er 0 
geführt, die ſchwierige Bahn zurücklegte. Der Sieger⸗ wenig daher zu vermpthen iſt, daß uns preußifchen Anz Hannover, 6. Juli. — Die zweite Kammer er 
preis war ein ſilberner Pokal. In zwei Rennen haben | wälten die Theilnahme an der Frankfurter Berſamm⸗ bei dem Antrage auf die Reduction des Militairs 
erde gewonnen, die als Gwöchentliche Saugfüllen aus | lung, wo doch ebenfalls deutſche Rechtsinſtitute von 
ate hierher gekommen, im übrigen aber hier er⸗ deutſchen Rechtsgeiehrten beſprochen werden follen, vers 
zogen find. Es wird- nun do biiſe Pferde ald Jn⸗ böt der Theilnahme an der Verſammlung in Kiel be⸗ 
länder anzufehen feien. a 5 a fürchten. Nur zu billigen iſt es übrigens, wenn der 
f Leipziger Anwaltverein die Abſendung eines Deputirten 

Aachen, 4. Juli, (Aach. 3.) So eben vernehmen | verweigert hat. Deputirte werden zu Verſammlungen 

wir, daß in der heute unter Vorſitz des Regierungs⸗ 


geſendet, welche bindende Beſchlüſſe abfaſſen können und 
5 8 55 b. Wedell zwiſchen der Deputation des ſollen; die deutſchen Anwälte wollen aber in Kiel nicht 
Stabtraths und den Directionen der Aachen⸗Maeſtrichter Beſchlüſſe falſen, ſondern Rechtsanſichten und Rchtser⸗ 
und Aachen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft Statt fahrungen austauſchen. Ferdinand Fiſcher. 
ſehabten Konferenz eine Vereinbarung über die hieſige an d. 
ahnhofs⸗Frage zu Stande gekommen iſt. Der Deut f 1 . f 5 Mi . 
Hauptbahnhof beider Geſeſchaften ſol nach jener Ver- 5 Frankfurt a. M., d. Juli. — Mit Hinblick 
eindarung, wie dies ſchon beim Beginn der Verhand⸗ auf die ſich immer mehr verzögernde Rückkunft des prä⸗ 0 
lungen von den Directionen angeboten war, gegen eine ſidirenden Bundestagsgeſandten, 997 0 in Münch⸗ Rädelsführer zu beſtrafen, zugleich aber auch ein Schleds⸗ 
ſtädtiſche Unterſtützung auf dem Templer⸗Bend errichtet] Bellinghauſen und der ane be er hohen gericht angeordnet, zu dem auch die Arbeiter ein 
werden. a eee . Pr 5 5 3 i u we 65 Lohnfrage in billiger Weist 
5 * * ern. o iſt es kaum ei i 
Aus Weſtphalen, 5. Juli. — Die Angele⸗rüchten zu unterhalten, die ‚Thon ſeit Wochen wegen fen, daß Alles ſich friedlich töfen wu . unterwok 
genheit des Lieutenants Windel zu Bielefeld, der be⸗ er 1. noch 15 15 1 1 R Hamburg, 29. Juni. (Nh. B.) Wie beſtimmt vr 
| r 1 ve | periode zu bewirkenden Reviſi eßgeſetzge⸗ſichert wird, obgleich es uns nicht glaubli i 
ee Helmich eine lebensgefährlche bung des deutſchen Bundes curſiren. Wir gewahrten | fol das Kollegium der Sechziger den S hin ar 
Hiebwu ˖ opf verſetzte, iſt endlich zur defini⸗ in dieſen Gerüchten ſogar nur eine Widerauffriſchung ausgeſprochen haben, daß die Beſchlͤͤſſe der Berl 
ten Entſcheidung gebracht worden. Se. Majeftät der ähnlicher Zeitungsangaben, die ſich ſchon mehrere Jahre Generalſpnode auch in Hamburg Anwendung finden 
König haben nämlich den kriegsgerichtlichen Spruch, als vollkommen unbegründet erwieſen und die weſentlich möchten. — Ein Herr Mee hier hat eine Wesch. 
wonach der Lieutenant Windel wegen ſchwerer kör⸗ mit . e Miner an S, Don, nd 1 5 gu Brennholzkloben erfunden, welch 
| ht woran die Staatsmänner eſthalten. tägli — uder Holz in Stücke v iebi 
% —T— ͤ 1 my a I Sa 
9 i 0° einer ſo beſtimmten Formulirung in Umlauf gekommen, im Stande ift, 
naten Feſtungs⸗Arreſt verurtheilt worden, beſtätigt, daß ich ſolches, als zur Tagesgeſchichte gehörend, bei] Hamburg, 6. Juli. (H. N. 3.) Das Verbot einer 
und der Verurtheilte ſollte bereits am 2. Juli die aller Zweifelſucht, nicht länger mit Stillſchweigen über⸗ Zeitung und die Entziehung des Poſtdebits find nad 
Strafe auf der Feſtung zu Weſel antreten. Die Un; gehen kann. Mittelſt beſtagter Reviſion nämlich, Heißt 5 in Deutſchland etwas oͤhnliches geworden. 
waſuchung hat ergeben, daß Windel, lädiguch durch den lle dafür geforgt werden, en nahen ech nme | Sndeffen, war menigftens dis jezt niemals die gefammlt 
4 0 9 ha n, 8 gli urch ſtaaten, um ſich gegen den Eingang der ſchlim men politiſche Preſſe einer Stadt verboten. Nach der um 
' hrere die Religion und unſre Legislatur betreffenden deutſchen Preſſe zu verwahren, in die Nothwendigkeit terdrückung der „Rheiniſchen Zeitung“ blieb die „Köl⸗ 
"tungen des Helmich gereizt war, und in Folge | verfegt würden, Debits⸗Verbote gegen deren Erzeugniſſe niſche“ in Köln; neben der „Leip. Allg. Zeitung“ be⸗ 
daaven Anfangs zu mehreren Schimpfesden und als- zu erfaffen. Wohl möglich, daß zu dem ile form: ſtand noch die „Leipziger Zeitung“ in Leipzig. Durch 
dann zu Thatlichkeiten überging. Es iſt actengemäß lirten Gerüchte jünſthinnige allbekannte Verfügungen das Verbot der beiden Bremer Zeitungen in Preußen 
daß Windel, weit ö „Anlaß gegeben haben; ſollte aber, wie es jetzt heißt, aber werden auch materielle Intereſſen preußiſcher Lan“ 
vielmehr denken ec 90 15 . I Graf Münch unfehlbar bis zur 1 m ein: des⸗Angehörigen beeinträchtigt, da die Juſtettenen pers f 
kurz nach cp berühmt hat, und namentz | treffen; fo würde bei dem vielfa en Talente ßiſcher Kaufleute un i on 
5 2705 ni 5 That, als ein Eiſenbahn⸗Beamter 5 Staatsmannes über derlei Dinge u 00 9 ar een Ban re bang in 
ſich in verächtlichen heiner Handlungsweiſe vorhielt, etwa auseinander gehende Meinungen zum Einklange zu Preußen bekannt zu werden, verfehlen würden. Wahr⸗ 
über Helmich erging. Die chimpfenden Redensarten bringen, ſelbſt ein Zeitraum von ſechs Wochen hinreichen, ſcheinlich wird Herr Bürgermeiſter Smidt, der weſent⸗ 
Richter den Fall aufgefaßt hat und Weiſe, wie der um die unſtreitig ſchon angebahnte Reviſſon zu einem lich zu der Gründung der Meferzeitung und mittelbar 
eine für den Angeſchuldigten ſehr muß man offenbar Bundes beſchluſſe heranzureifen. Die Folgezeit kann dadurch auch zu dem Aufſchwunge der Bremer Zeitung 
dem Helmich beigebrachten Verletzungen as nennen. Die nun freilich erſt lehren, ob damit für die freie Gedanken⸗ beigetragen hat, ſeine Stellung als Bundestagsgeſandter 
dene ärztliche Atteſte für lebensgefahrli b Dusch verfhie saittheilung durch die Preſſe mehr gewonnen als ber⸗ für die vier freien Städte Deutſchlands benutzen, um 
und haben bis jetzt noch nacht einge Solgen zurütgefappen en loren werden möchte; immerhin aber wäre es als ein Preußen zur Zurücknahme ſeiner Maßregel zu bewegen. 
in Folge der Kopfwunde Inclination zu Kopfſchmerzen, 5 
überhaupt Schwäche der Kopfnerven eingetreten if. 
Das hiefür feſtgeſetzte Strafmaß beträgt nämlich nach 


Conferenz mit der ae Kammer nicht angenommmf, 
fonbern „lieber. den Befchtuf sfälten Laffen. _ Wegen DE 
ae Paket 8 Be 3 erPei * 7 
Oldenburg, 3. Jul. — Die bloße Anweſenbel 
unſerer Truppen in Varel war hinreichend, um allen 
weiteren Exceſſen der Deicharbeiter vorzubeugen; i 
ſen hat über ihre Rückkehr noch nichts verlautet. 
Arbeiter, welche die Herſtellung eines Deiches der var’ 
let Kommune contractlich übernommen hatten und 
eingetretene Sackung des Deiches ſich nicht wollten zum 
Schaden gereichen laſſen, hatten eine Arbeitſtillſtand' 
Fahne aufgepflanzt; außerdem fanden ſich Drohbrieſt 
die den Amtmann veranlaßten, bewaffnete Macht u 
requiriren. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet, um die 


uw. — — 


Fortſchritt auf der Bahn der deutſchen Nationaleinheit Ruſſiſches Reich. N 

betrachten, wenn hinführo das vom Cenſor ſelbſt des St. Pete eue — Der durch den 
iſten Bundesſtagtes einem Preßerzeugniſſe ertheilte | Ukas vom 27. Mai 1841 verlängerte Termin fir die 

mprimatu r zu einem Freibriefe erhoben wüde, freiwillige Regulirung der in gemeinſchaftlichem Beſibe 


e f = 


* 


ann ace und in Parcellen zerſtückelten Landgüter, 
großer gr dem 13. Juli d. J. zu Ende. Da ein 
gütüch heil der Gutsbeſitzer ihre Bereitwilligkeit, duech 
for — Urbereinkunft unter einander zur Regulirung 
50 5 Güter zu ſchreiten, durch die That bewieſen hat, 
ade der Kaiſer, in Berückſichtigung, daß dieſe in 
in d wirthſchaftlicher Beziehung wichtige Angelegenheit 
Em. dazu beſtimmten Friſt nicht hat beendigt werden 

für gut erachtet, die Anwendung von Zwangs⸗ 
theit regeln in dieſem Falle, welche verſchiedene Nach⸗ 
noch für die Gutsbeſitzer nach ſich ziehen würden, 
am auf ein Jahr auszuſetzen, und in Folge deſſen 
the ten Juni „gemäß dem Gutachten des Reichsra⸗ 
e Allerhöchſt zu befehlen geruht, den Termin für 
13 teiwillige Regulirung noch auf vier Jahre, vom 

Juli 1846 an gerechnet, zu verlängern. 


Frankreich. 5 
abarig, 3. Juli. — Die geſtern in der Pairs⸗ 
dcn ſtattgehabte Debatte des Geſetzes über die poli⸗ 
3 Flüchtlinge gab Anlaß zu einer Discuſſion, in 
9 Graf Montalembert, der Sprecher der katholiſchen 
kunt die Ereigniſſe in Galizien wieder zur Sprache 
inte und dabei herbe Beſchuldigungen gegen die 
kteichiſche Regierung ausſprach. Das Schweigen 
die „errn Guizot bei dieſen Angriffen gegen Oeſterreich, 
die 10 heftiger und boshafter waren als alle früheren, 
des felezung dieſes Schweigens durch das Journal 
ſtand ebats, die Art und Weiſe, wie dieſer Gegen⸗ 
gebragtch am letzten Tage der Seſſion auf das Tapet 
und in der ſonſt fo gemäßigten Pairs kammer 
elt ward, verbunden mit andern Umſtänden, geben 
den hieſigen politiſchen Kreiſen eirculirenden Ge⸗ 
Wien non einer ernſten Spannung zwiſchen 
enge und Petersburg und einem bevorſtehenden 
Frauen Anſchließen zwiſchen Rußland und 
nkreich großes Gewicht. en 
mit 8 Marſeille iſt der im letzten Kriege der Sikhs 
gekom gländern oft genannte Oberſt Mouton an⸗ 
Friedenen” welcher den Dienft in Lahore in Folge des 
de eſchluſſes verlaſſen mußte, und den der Courrier 
Dia, file als einen frühern Offizier der Chaſſeurs 
bezeichnen. 

Lond Großbritannien. 
Stadt en, 3. Jul. — Die Königin iſt geſtern zu 
welch gekommen und es iſt darauf in einer Audienz, 
dat , deſtern Lord John Ruſſell bei ihe gehabt hat; 
Anga Ainttertam definitiv conſittuirt worden. Nach 
man das heutigen Morning- Chronicle, welches 
betra fertan als das Hauptorgan des Miniſteriums zu 
Men, chten hat, iſt das Kabinet folgendermaßen zuſam⸗ 
dan st: Präſident des Confeils: Marauis v. Lans⸗ 
niir 5 Geheimſiegelbewahrer: Graf v. Mint o; Mir 
wärs des Innern: Sir G. Grey; Minifter der aus⸗ 
Mum den Angelegenheiten: Lord Palmerſton; Kolonial⸗ 
Ron err Graf Grey; erſter Lord des Schatzamts: 
Herr John Ruſſellz Kanzler der Schatzkammer: 
1 Wood; Kanzler des Herzogthums 
fer. ar: Lord Campbell; General⸗Kriegs⸗Zahlmei⸗ 
For Macaulayz erſter Commiſſair des Wald⸗ und 
meister: portements: Lord Morp eth; General⸗Poſt⸗ 

ande arquis v. Clanricardez Präſident des 
deg ls Bureaus Graf v. Clarendon; Präſident 
Staa daiſchen Bureaus: Sir John Hobhouſez 

r 


rüchten 


ſte Secretair für Irland: Herr Labouchè re; er⸗ 
tum? der Admiralität: Graf v. Auckland. Dazu 
deſiniti noch die erſt im Laufe des heutigen Tages 
b beſetzten Aemter des Münzmeiſters: Sheil, 

glieder Kriegs⸗Secretairs: Fox Maule. Nicht⸗Mit⸗ 
des Kabinets find: der Lord⸗Lientenant von Ir⸗ 

— v. Besborough; der reg a 
ral: Herzog v. Wellington, und der ene⸗ 
— Feadzengmeiſer; Marguis v. Angleſey. Wie 
glieder t, iſt das Kabinet ausſchließlich aus den Mit⸗ 
keine ae Whig⸗Partei zuſammengeſetzt und zeigt 
in dur der Vereinbarung mit anderen Parteien, 


9 der allein man ei 5 3. 58 
Minifterium an eine Bürgſchaft für die * 
inte debt indeß hervor, daß die Schuld 
« Einfeitigteit dem neuen Premferminiſter nicht bei⸗ 


s Ruſſell 


Ken der Ti wird erblicken können. 


umeſſen iſt und daß man 
Kine jetzigen Geſtaltung wohl nur als 
ba es zu betrachten hat. N 

ſich nämlich Lord John Ruſſell 


nigin den Auftrag zur Bichung 


langt 9 geſetzt und von demſelben das V 
dae dap 
webe. Auch foll Sir Robert P 


der 
Lord 2 


von ; 


eel 


atsamt übernehmen zu wollen. Als inde 


fo deli 7 


überhaupt das Kabinet in 
ein proviſori⸗ 
Angabe jenes Blattes 
5 4 nachdem er von 
iſter : 3 des neuen Mi⸗ 
bum erhalten hatte, mit Sir Robert Poel En Br 


ö erſprechen er⸗ 
er ſeine Maßregeln im Augen unte 


4 em 
tig die Abſicht kundgegeben haben, 1 
17 fei Ermäßi Tarifs 
uſſelt zum Pfande für feine Aufricheigten mäßigung:'de6 
lange habe, daß er drei ſeiner früheren 
Lords Dalhouſie und Lincoln und Herrn 
’ veranlaffen möge, in das neue Kabinet 
ir R. Peel ſich abgeneigt erklärt haben, 
e Miſſion zu übernehmen. Glücklicher fuhr 
uſſel mit Herzogeßv. Welling ſon, der 
ieß, dem Wünſche der Königin. gemäß, 


— 01 — 


den Oberbefehl über das Heer zu behalten, zugleich 


jedoch erklärte, daß er feine politiſche Laufbahn für ge: 
ſchloſſen anſehe und im Parlament nur noch über 
Gegenſtände, welche ſein ſpecielles Amt betreffen, reden 
werde. Als darauf Lord John Ruſſell auch ihm den 
Antrag machte, ſich für den Uebertritt der obgenannten 
drei Mitglieder des Miniſteriums Peel in das neue 
Cabinet zu verwenden, gab auch der Herzog Anfangs 
eine ähnliche Antwort wie Sir Robert Peel, ließ ſich 
indeß endlich bewegen, einem von Lord John Ruſſell 
verfaßten Aufforderungsſchreiben an jene drei Miniſter 
ſeine Zuſtimmung zu geben. Die übereinſtimmenden 
Antworten auf dieſes Schreiben vernichteten aber für 
jetzt jede Ausſicht auf den Eintritt der drei Herren in 
das Whigminiſterium. Denſelben ungünſtigen Erfolg 
hatte die verſuchte Annäherung an die radicale Partei, 
worunter man jetzt vorzugsweiſe die Mitglieder der 
Anti-Corn-Law-League zu verftehen hat. : 
Der Manch. Guard. erzählt, daß einer der größten 
Fabrikanten, der 1000 — 1200 Handwerker tee. 
in Folge der Annahme der Getreidegefege den Ar⸗ 
beitslohn ſchon erhöht habe; dies möchten ſich die 
Monopoliſten beherzigen, die da behaupteten, jetzt werde 
der Arbeitslohn fallen. — Die jährliche Preisvertheilung 
der Londoner Univerſität fand am Iften Statt. Die 
filderne Medaille in der Zoologie erhielt ein junger Hindu. 
Die Anti-Corn-Law-Lengue hat geſtern in Man⸗ 
cheſter eine General-Verſammlung gehalten, um 155 
Beſchlüſſe ihrer Executiv⸗Comité wegen Auflöfung Er 
Vereins zu beſtätigen. Es wurde einſtimmig Keira? 
fen, die Thätigkeit der League zu ſuspendiren, 5 55 a 
lich der Auflöſung des Vereins im Jahre 1849, > 
Executtv⸗Comité aber zu ermächtigen, den Verein ih 
wieder ins Leben zu rufen, wenn bie Protectioniſten 
ernſtliche Verſuche zur Wiedereinführung der a ee 
unternehmen ſollten. Den Häuptern der League ſollen 
Ehrengeſchenke Überreicht werden. In einer befondern 
Verſammlung wurde dann über ein Ehrengeſchenk für 
Hrn. Cobden berathen. Die allgemeine Stimme 


ſcheint ſich für ein Geſchenk von 100,000 Ltr. aur, 


uſprechen, worin zugleich ein Erſatz für die von ihm 
bee Leagne durch Vernachläſſigung feiner Pripatgeſchäfte 
gebrachten Opfer liegen würde. 1 
Das N. Chronicle meldet: Herr Duncan iſt fo 
eben aus Dahomap an der Weſtküſte von Afrika in 
London angelangt. Er überbringt von Seiten des Kö⸗ 
nigs von Dahomey, des mächtigſten und einſichts⸗ 
vollſten Häuptlings un der aßclenmiſchen Weſtküſte, die 


Arbeiter in den Fabriken, hatten fast ſümmtlich das 
Land verlaſſen. Vor Vera Cruz lagen zwei, vor Tam⸗ 
pico ein amerikaniſches Kriegsſchiff. Dem in der Süd⸗ 
fee commandiren amerikaniſchen Commodore Sloat war 
die Nachricht von der Eröffnung der Feindſeligkeiten 
zwiſchen Mexico und den Ver. Staaten auf außerordent⸗ 
lichem Wege durch den ehemaligen amerikaniſchen Conſul 
in Mazatlan, Herrn Parrot, zugefertigt worden, und 
man ſcheint nicht zu bezweifeln, daß er unmittelbar 
nach Empfang der Nachricht, ſeinen Inſtructionen ge⸗ 
mäß ſich in Beſitz der mexicaniſchen Häfen an der Süd: 
fee fegen wird, eben ſo wenig hält man es aber auch 
für zweifelhaft, daß der in der Südfee befehligende bri⸗ 
tiſche Admiral Seymour, ſich ſolchem Unterfangen ent⸗ 
ſchieden zu widerſeten Auftrag hat und man ſieht daher 


den nächſten Berichten aus der Südfer mit Spannung 
entgegen. a 


2 ER RAR VER TER 
 Mideellen. 5 
Leipzig. In dem Dorfe Obereula bei Noſſen 
iſt neuerlich eine 27jährige Dienſtmagd als Somnam⸗ 
bule aufgetreten. Täglich verfällt fie in einen ſchlafenden 
Zustand, in welchem fie dann den zahlreich verſammelten 
Neugierigen prophezeiet, doch zuweilen auch unangenehme 
Grobheiten ſagt. Aerzte haben bereits erklärt, daß bei 
ihr von eigentlichem Somnambulismus keine Rede fei, 
ſondern fie ſich nur in einem ſehr erregten geiftigen 
Zuſtande, der von einer Krankheit ihres Körpers herrühre, 
befinde. — Ihr angeblicher Somnambulismns iſt für fie 
ſehr einbringlich. Jede Perſon, welche die Schlafende 
beobachten will, muß nämlich mindeſtens 2 Ngr. zahlen. 
Man erzählt ſich, daß, als die Somnambule vor einigen 
Tagen in dem Garten oder auf dem Felde gearbeitet 
habe und ſich bereits Viele verſammelt hatten, um fie 
in ihrem Schlafe zu ſehen und zu hören, die Ihrigen 
ihr zugerufen hätten: „Komm herein, Du mußt n 
ſchlafen! Es ſind ſchon viele Leute da!“ 1 
f (Sächſ. Dorf.) 
Von der Kieler Univerſitäts⸗Bibliothek fol ein wiſſen⸗ 


ſchaftlich geordneter Katalog gar nicht vorhanden ſein. 
Die Muſenſöhne dürfen deßhalb die innern Säle nicht 


Konten, ob der heiligen Confuſion die dort hertſcht, 


ernſtlichſten Vorſchlaͤge zu einem Vertrage A Abſchaf⸗ ſondern der Bibliothekar verabreicht den Wiſſensdurſti⸗ 


fung des Sklavenhandels. 

Nach Berichten aus Ascenſton vom 13. Mai war 
es unſeren Kreuzern in letzter Zeit Je eine ziem⸗ 
liche Anzahl Sclavenſchiffe wegzunehmen und als Pri⸗ 
ſen einzubringen. Die „Weſp“ von 16 Kanonen hatte 
allein ſich dreier Sclavenſchiffe, worunter ein Schooner, 


nach einem hitzigen Kampfe bemächtigt, in welchem 13 merkwürdige Anblicke 


Mann des Schooners getödtet 11 8 

Nachrichten vom Cap der guten Hoflnung 
8. — . noch e ungünſtig. Die britiſchen 
Truppen ſcheinen zu ſchwach zu ſein, um anders als 
in der Defenfive zu operiren und die Kaffern haben 
dieſen Umſtand benutzt, um bis in Nähe von Grahams⸗ 
town vorzudringen. Arge 
ſtehen bevor, wenn nicht 
gen zugehen. 


x 


| geh 
| London, 3. Jull. Das Scherzblatt Punch fagte 


Verwüſtungen der Colonie 
bald den Truppen Verſtärkun⸗ 


gen in den Vorhallen nach eigener Wahl, was ihm 
gut dünftt. 7 ea FE 


vorige Woche: Für Ibrahim Paſcha find noch viele 
ein petto, Wenn er noch ein 


ffnung vom bischen länger in England weilt, ſo kann er ſehen, wie 


ein Miniſter aus dem Amte tritt und wie in kurzer 
Zeit ein Cabinet gebildet werden kann. Sollte er dann 
noch einen oder zwei Tage bleiben, ſo dürfte ſich ihm 
die Gelegenheit bieten, zu ſeiner Ueberraſchung zu ſehen, 
wie ſehr ſchnell dies neue Cabinet wieder in Trümmer 
zerfallen kann, um genau fo zuſammengeſetzt zu werden, 


London, 4. Juli. (B. ⸗H.) Geſtern hielten ſo⸗ wie es vorhin war, 


wohl Oberhaus als Unterhaus nur kurze Sitzungen. 
pr cin wurden die Wahlausſchreiben Behufs der 

iedererwählung der neuen Wemiſtet 
u Gagen von der . Beſetzung der 
Aemter des Münzmeiſters und riegsſecretairs Anzeige 
gemacht. — Die Bill wegen Verlängerung der Zucker⸗ 
zölle hat den königl. Aſſent erhalten. — Sir Robert 
Peel, der ſich auf dem Lande befindet, wollte am 
ten zur Stadt kommen, um zuſammen mit feinen 


zu geben. 
Belgien. 


Brüfſel, 3. Juli. 


Lärm, indem die Aufläufer die Peeife 
a in die Höhe trieben und das Volk ſei⸗ 
nem Unwillen darüber Luft machte. nn 


A m e 1 i ? a, 

Juli. (B.⸗H.) Geſtern Abend ift das 
ar re ae mit Nachrichten vom 1 6ten 
2 a Binerpool angekommen. Sie ſind nur e 
Tag neuer und enthalten weng don ee dem 
Oregon⸗Vertrag war be en © Fe die 
Senate zur Ratification ſcheinen alle e dc 

08 wird es wenigſtens in dieſer 
ſchwunden zu ſein; up ficationen bewenden laſſen. 


Se einigen Mod d 5 
dus Mesic (Berg Cruz) reichen die Nachrichten 

bis zum 3 1. Mal. In der Hauptſtadt hatte der am 

Iten dort eingetroffene Bericht von den Gefechten am 


Rio Grande vom Sten und 9. 


2 


1 


dert Sitzplätze zu einer 


id 9. Mat große Aufregung blos beleuchtet, ſondern auch wie am vor 
verurſacht und das Volk in bittere Stimmung gegen mit mehrern nten il 
die Amerikaner verſetzt. Letztere, mit Ausnahme der werden. Die Anmeldungen zu di 


| | 
Minifter beantragt und 0 — ü — 
| Schleſiſcher 
Nouvellen Courier. 


Collegen die Amtsſiegel in die Hände ihrer Nachfolger 


Tagesgeſchichte. 
Sense N 2 ee Reſſour ce. 


Königſchießen.) Auf die Mittheilung von Seiten der 


Schießwerder⸗Deputation an den Vorſtand der ſtädti⸗ 


— Mittwoch gab es auf dem ſchen Reſſource, daß Sonntag den 12. Juli das Kö⸗ 


nigsſchießen beginnt und Mittwoch Abends mit allen 
Feſtlichkeiten endet, N der Vorſtand beſchloſſen, Diens⸗ 
tag den 14ten ein Konzert zu veranſtalten, zu welchem, 
außer den Mitgliedern der ſtädtiſchen Reſſource, allen, 


ö die zu dieſer Feſtlichkeit den Schießwerdergarten beſuchen 


wollen, der Eintritt geftattet ſein ſoll. Wahrſcheinlich 
wird an dieſem Tage der Beſuch im Schießwerder au⸗ 
ßerordentlich zahlreich fein und darum wäre es zu wün⸗ 
ſchen, daß der Reftaurateur Hrer Käfer noch einige hun⸗ 
j > improviſirten allgemeinen Siz⸗ 
zung herrichten ließe, denn die vorhandenen 1200 Sitz⸗ 
Plätze werden um fo weniger genügen, als am darauf 
folgenden Tage, Mittwoch den 15. Juli die Hauptfeſt⸗ 
lichkeit vor ſich geht. — An diefem Tage wird, na 
dem der neue Schützenkönig proklamirt ‚fein wird, 7 
Mittagstafel unter dem Zelte gehalten 7 5 — 


Zelt ſoll mit Blumen dekorirt und der en 


= geſchmückt 


ae agseſſen ſind 


ſehr zahlreich, beſonders von Mitgliedern der ſtädtiſchen 


Meſſource, welche am letzten Dienitag unterzeichnet has 
Sa „Ob die Lifte, welche in der Dienerftube var 
hauſes zue Unterzeichnung für jeden, auch Art 
ausliegt, ſchon viele Theilnehmer auſweiſt, iſt un 0 
bekanat. Das Zelt faßt gegen 400 Sieplätze, och 
würde wohl nur in dem Falle ein Anbau ae wenn 
bis Sonnabend Abend ſich bedeutend mehr 1 
gemeldet haben ſollten, als das Belt aufnehmen kann. 
Freilich würde um einer geringeren Mehrzahl willen der 
Andau nicht geſchehen können und dieſe entweder außer⸗ 
halb des Zeltes abgeſondert eine Tafel erhalten, oder 
auf die Theilnahme verzichten müſſen. Wir rathen da⸗ 
her denen, die bei dieſer Feſtlichkeit fi) betheiligen wol⸗ 
len, bei welcher es an Toaſten, Liedern, Tafelmuſik und 
Reden nicht fehlen wird, recht zeitig, um ein gutes 
Pläschen unter dem Zelte zu erhalten, ſich anzumelden. 
Für Mitglieder der ſtädtiſchen Reſſource wird auch Frei⸗ 
tig Abend im Schießwerder die Liſte zur Unterzeichnung 
ausliegen. An Theilnehmern von auswärts wird es 
nicht fehlen, denn wir erfahren ſo eben, daß Anmeldun⸗ 
gen von Freiburg, Liegnitz, Brieg, Oppeln und ſogar 
von Poſen eingegangen find. Mehre wollen auch Mitt⸗ 
woch früh ſich als Schützen einſchreiben laſſen und bis 
Mittag 1 Uhr in ihren ſechs Rennen das Schützenglück 
verſuchen. 


Breslau, 9. Juli. — In der heute ſtattgehabten 
Stiidtverordneten⸗Sitzung wurde unter Vorſitz des Alters⸗ 
präſidenten (der jedesmalige Aelteſte in der Verſamm⸗ 
lung) Stadtverordneten Maurermeiſter Tſchocke, der 
Want vorgenommen und der bisherige Vorſtand: 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Juſtizrath Gräff, Protokoll⸗ 
führer Grund, des erſteren Stellvertreter Siebig und 
des letzteren Stellvertreter, Zahnarzt Linderer, wieder 
gewählt. 8 


Breslau, 9. Juli. — Geſtern früh gegen 9 
Uhr hatte ein Kretſchmer am Neumarkte ſeinen beiden 
Burſchen den Auftrag gegeben, ein Paar halbe Achtel 
Bier von der Altbüßer Straße herbeizuſchaffen. Nach⸗ 
dem ſie mit dem zweiten Faſſe zur Stelle gekommen 
waren, erbot ſich der ſechsjährige Sohn ihres Dienſt⸗ 
herrn, ihnen mit dem Lichte voran in den Keller hin⸗ 
unter zu leuchten, und that dies auch dergeſtalt, daß 
ee mit dem Geſichte dem Faſſe zugekehrt die Treppe vor 
den Trägern deſſelben hinabſtieg. Das Faß ſelbſt lag 
auf zwei Stangen. Auf der zweiten oder dritten Stufe 
wendete ſich daſſelbe ſchon auf ſeinen Unterlagen, rollte 
dem vorderen Träger gegen den Rücken und dann auf 
der linken Seite von den Stangen hinunter, mit der 
Bodenſeite den voranleuchtenden Knaben über die Bruſt 
und dann vollends die Treppe hinab. Der Knabe ſank 
ohne einen Laut von ſich zu geben zuſammen und wurde 
todt im Keller aufgehoben, ohne daß die angeſtellten 
Arztllchen Verſuche, feinen Körper wieder zu beleben, von 
dem mindeſten Erfolge geweſen ſind. 


Tageskarten für die Rabbiner⸗Verſammlung koͤnnen hieſige bei— 
tragende Gemeindeglieder, — Andere nur wenn der Raum es noch“ 
geſtattet — auf der Gemeindeſtube taͤglich — mit Ausnahme des 

Sonnabends — Nachmittag von 5—7 und Sonntag von 12 bis 
1 uyr perſoͤnlich oder auf ſchriftliches Anſuchen in Empfang nehmen. 

Das Speeial⸗Comité für die dritte Verſammlung 
f deutſcher Rabbiner. 5 


Die Gte Eiazahlung von 10 pCt. auf 


Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Actien⸗Quittungsbogen 5 


Adernimmt bis 12. Juli c. gegen billige Proviſion 


Adolph Goldſchmidt. 


> Ergebenſte Anzeige. 
5 Um einem faſt allgemein ausgeſprochenem Wunſche nachzukommen, iſt von 
beute ab das beſondere Bezahlen der Wäſche im großen Baſſin-Bade aufgehoben, 
weshalb die Herren Abonnenten bis zum 20ſten d. Mts. ihre Abonnementkarten 
gen andere, an der Kaffe in der Anſtalt, gefälligſt umtauſchen wollen. 


Preiſe find ebendaſelbſt einzuſehen. 
Breslau, den Tten Juli 1846. 
Die Anſtalt für warme und kalte 
gg 

denen dergl. oon 

0 Senuebint den Antereſſe, 


im fle nens d, legte Hülfe in der Noth“ 
Ph. Hoyoll, Portrait- und Genremaler. 


Schmiere 
* Pfund. das Pfunb 5 Sgr. 


den Neſchinencheilen, fo wie auch als vortreff: 
hält mindeſtens viermal ſo lange 


Schleſiſche 
in Kruken zu 1—1 % Metall- 
Dieſe Schmiere dient zum Einſchmieren 
liche Wagenſchmiere, beſonders bei eifernen A 
an, als andere gewöhnliche Fettſchmiere, und füge 


Bäder, Werderſtraße No. 2 u. 3. 
Liebich, früher Kroll. 


Zur Anſicht für Alle, 


ſteht vor der Verſendung 8 Tage lang mein eben beendetes 


Die alleinige Niederlage für Breslau beſindet ſich es 
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Geſtern Morgen hatte eine auf der Mühlgaſſe hie⸗ 
ſelbſt wohnende Wittfrau Feuer auf dem Küchenheerde 
angezündet, um den herum zugleich Hobelſpähne lagen, 
und fi dann Geſchäfte halber aus dem Haufe entfernt. 
Als fie demnächſt zurückkehrte fand fie nicht allein die 
Küche voll Dampf, ſondern auch die ganzen Spähne 
in Flammen, die darin aufgehäuft geweſen waren. Glück⸗ 


licher Weiſe gelang das Löſchen derſelben ohne weitere 
Gefahr. a 


* Striegau, 8. Juli. (Eine Wiedertaufe.) Am 
Sten fand in unſerer römiſchen Pfarrkirche eine Wieder⸗ 
taufe ſtatt. Das Kind des Schuhmachers Rindfleiſch, 
geb. am 1. Auguſt 1845 und getauft am 10. Aug. 
vom Prediger Ruprecht, wurde an dem genannten Tage, 
11 Monat 5 Tage alt, vom römiſchen Pfarrer Klincke 
wiedergetauft. Der Herr Pfarrer hat dem bekümmerten 
Kindvater nicht nur den Schooß der alleinſeligmachenden 
Mutter, ſondern auch nach Ausſage der Frau Rindfleisch 


ſeinen eigenen Geldbeutel geöffnet, und ihm drei Thaler 


geſpendet (am Tauftage noch extra 4 gute Groſchen), 
dem Kinde auch ein neues Kleid verſprochen. Die 
Mutter des Kindes dagegen iſt feſt entſchloſſen, chriſtka⸗ 
tholiſch zu bleiben. 


Von der polniſchen Grenze. — Ohnlängſt 
hat in Wartenberg der Kaplan im Auftrage des dorti⸗ 
gen Pfarrers von der Kanzel herab das Verbot ergehen 
laſſen: „daß kein Mitglied feiner Gemeinde ſich unter⸗ 
fangen ſoll, einen Evangeliſchen als Taufzeugen anzu⸗ 
nehmen.“ Es könnte hierbei die Frage entſtehen, ob 
der Hr. Pfarrer das Verbot aus eigener Machtvollkom⸗ 
menheit oder auf höhere Veranlaſſung öffentlich bekannt 
gemacht. Unter allen Umſtänden dürfte es jedoch die 
höchſte Zeit ſein, daß von Seiten der Regierung dieſem 
Verfahren geſteuert und ſolche Individuen zur ſtrengſten 
Rechenſchaft gezogen würden, deren ganzes Dichten und 
Trachten dahin gerichtet iſt, den Frieden und die Ein⸗ 
tracht zwiſchen den verſchiedenen Neligiönsparteien vor: 
ſätzlich zu untergraben, wobei zugleich einem Theil 
der römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit der Wahn zu 
benehmen ſein dürfte, als ſtünden ſie nicht ſo gut wie 
jeder andere Unterthan unter den beſtehenden Geſetzen. 
In dem Polniſch⸗Wartenberger Kreiſe, der heut noch 
in vielen Beziehungen ſeinen Beinamen mit vollem 
Rechte führt, ſind die katholiſchen Geiſtlichen einiger⸗ 
maßen zu entſchuldigen, wenn ſie einem ſolchen Wahn 
ſich hingeben, denn trotz der in neuerer Zeit erſchiene⸗ 
nen Allerh. Kabinetsordre, nach welcher kein katholiſcher 


ſiſcher Heilquellen von 


Verbindung ſtehenden Poſt⸗ Co 


Hochwald⸗ und 


Die 
— Graſenberg — Landeck — 
Preis 


Plan der 


Gez. von Hoffmann, 
mann. 4 Blatt fol, 


Geſchichte 


plänen und Tarifs 


Eiſen gegen den Roſt. 


S. G. Schwartz, Ohlauer Straße No. 21. 


In allen Buch- und Kunſthandlungen zu haben: 2 


Handbuch für Sudeten:Neifende. _ 


Mit defonderer Berückſichtigung für Freunde der Naturwiſſenſchaften und die Beſucher fi 
W. Scharenberg. 

Bäder — einer geognoſtiſch colorirten Reife Karte 

und den Fahrp!änen und Tarifs ſchleſiſcher Eiſenbahnen fo wie Angabe der mit dieſen N 


Der Reiſende im Sudeten Gebirge. 

Ein Wegweiſer ge at es Badereiſende I 
azer Gebirges bſt ei A : die ſchleſiſ 

Bernhard Reuftadt. 8. Wit einer Spedalkarte der Guteten t. Mal Bar 


Karte der Sudeten. 


Entworfen von W. Scharenberg. Lithographirt 


Schleſiſcher Bäder Atlas. 


Enthaltend 8 Kärtchen der Umgebungen. von Charlottenbrunn — Cudowa — Brindben | 
worfen von W. Scharenberg. Lithogr. von 


Umgegend von Schweidnitz 


Feuerwerter in der 5. Artillerit⸗Brigade. Lithogr. von H. 
Maßſtab 1: 25000 oder 8 Dec.⸗Zoll — 1 Meile 25 


und Beſchreibung von Breslau 


Ein Handbuch für Fremde und Einheimiſche von F. N. 


Geiſtlicher amtliche Funktionen verrichten ſoll, der nicht 
im preuß. Staat die Weihe empfangen, defaſſen ſich 
dennoch ſolche Perſonen im Wartenberger Kreiſe m 
amtlichen Funktionen, bei denen dieſe Vorſchrift u 

füllt bleibt. 4 


Theater. 


Am Mittwoch wurde zum erſtenmale gegeben: „Erich 
XVI.“ von Prutz. Das ziemlich leere Haus nahm 
das Stück mit mäßigem Beifall auf. Der zweite, bel 
weitem effektreichſte Akt, wurde ganz befonders ausge 
zeichnet. Das Zuſammenſpiel war hin und wieder 
noch ſehr mangelhaft, auch fehlte es nicht an Gedächk 
nißlücken. Hr. Hegel, (Erich) wurde nach dem 
Akt und am Schluſſe mit Mad. Pollert (Käthe) ge 
rufen. Mehreres nach der zweiten Darſtellung. A. S. 
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Breslauer Getreidepreiſe vom 9. Juli. 
Beſte Sorte: Mitttelſorte: Geringe Sort 


Weizen, weißer. 80 Sgr. 68 Sgr. 53 Sgr. 
Weizen, gelber 78 " 65 " 5⁰ 7 
Roggen Gr RE 64 7. 61 ” 58 7 
Gerſte . . 50 7 46 7. 
Hafer * * - = . 42 " 40 E 38 [2 
Roy u, +08 n 50% „ 55 " 
ee 4 ; 
reslau, 9. Juli. 
Oberſchleſ. Lite. A. 4% p. C. 109% Br. . Be. 
dito Lite, B. 4% N 100% W.. ** 


= 
Breslau⸗Schweidnig⸗Freiburger 4% abgeſt. 101%, Br. 
dito dito dito Prior. 100 Br. N 
Niederſchl. Märk. Zweigb. (Glog.⸗Sag.) Zuſ.-Sch. p. G. 75.0 
Oſt⸗Rheiniſche (Cöln. Winden) Zuſ.⸗Sch. p. C. 95 Gld. 
Wilhelmsbahn (Co ſel⸗Oderberg) p. C. 86 Br. 
100 ½ Br. 


Sächſ.⸗Schl. (Dresd.⸗Görl.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 
Neiſſe⸗Brieg Zaſ.⸗Sch, p. C. 76 Br. 

Krakau⸗Oberſchleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 83 Br. . 
Caſſel⸗Lippſtadt Zuſ.⸗Scht p. C. 92 bez. 
Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch. v. C. 83 ½ Gd. 
——— — —g— — — 


an un? 
nes 


Bekanntmachun 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Kopenhagen. 
Das Poſt⸗Dampfſchiff „Geiſer“ geht ab vom 1 
Juni bis Ende Auguſt, aus Stettin: Mittwoch, 
Sonnabend 12 Uhr Mittags, und aus Kopenhagen 
Montag, Donnerſtag 5 Uhr Nachmittag; vom Iſtes 
September bis zum Schluſſe der Fahrten 
aus Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags, und 
Kopenhagen: Dienſtag 3 Uhr Nachmitt g. D 
Paſſagegeld beträgt zwiſchen Stettin und Kopenhagen 
für den 1, Plat 10 Thlr., für den 2. Platz 6 Thi 
für den 3. Platz 3 Thlr., zwiſchen Swinemünde 
Kopenhagen reſp. 8%, Thlr., 5% Thlr. und 2% Tl, 
preuß. Cour. Kinder und Familien genießen 
Moderation. Wagen und Pferde, ſo wie Güter un? 
Contanten werden gegen billige Fracht befördert. 
Berlin, den 7. Juli 1846. 
General- Poft = Amt. 


ſchleſiſchen Gebirge! 


aa} 


8. Mit Kärtchen der Umgebungen befu 
der Sudeten — einem Wegeiationsprof 


urſen. Eieg. in engl. Leinwand geb. Preis 1 Rthir. 15 EN 


— 


durch die intereſſanteſten Partieen des Ni 950 


von. H. Mableaun. Im Gar! 


Preis 15 Sgr. 


Reinerz — Salzbrunn und Aitwaſſer — Warmbrunn. Gi 
Mahlmann. 8. In Mappe - 


15 Sgr. Einzeln a Karte 3 Sgr. 


10 60. 


iſcher. 8. Nebſt den 


ſchleſiſcher Eiſenbahnen und einem Plane der Stadt. Geb. Preis war 


Breslau von der Oſtſeite. 
Gez. von F. Koska. Litbogr. von Voeillot, Druck von L. Zöllner in Berlin. 
ſchwarz 10 Sgr. — colorirt 1 Rt 


Breslau, Verlag von Eduard Trewendt, 


Albrechtsſtraße No. 


yo 


bir, 5 


vis à vis der Königl. Ban 
Mit einer Beilage 


* 


* 


weil a 


meinde 
Salt € 


rufen, 55 0 
e de Landſchafe, fel en Eine ähnliche Maßregel, 


wah 


Beilage zu 


Letzt 


Berlin, 9. 


hab, 


Juli. — Se. Majeſtät der König 


Lande zu verleihen. f 
der Juſti⸗Kommiſſarius Schmeer zu Peiskretſcham 
gleich zum Notarius im Departement des königl. 
N Landesgerichts zu Ratibor ernannt worden. 
ae Feellenz der General⸗Lieutenant, Chef der Land⸗ 
furt armerie und Commandant von Berlin, v. Dit⸗ 
kön b, iſt aus der Rheinprovinz, Se. Excellenz der 
u. ben Hroßbritanniſche Gen.⸗Licut, außerordentl. Geſandte 
mort ümächeigte Minifter am hieſ. Hofe, Graf v. Weſt⸗ 
beine ud, von London, und der Faiferl, ruſſſſche Ge⸗ 
hier Rath und Senator, v. Faltz, ven Warſchau 
Nengekommen. 
So General Major und Commandeur der Aten 
St. wehr⸗Brigade, v. Corvin⸗Wiersbitzki, iſt nach 
0 
2 — nach Paris abgereift. 
Hofe Berlin, 8. Juli. — Der als hoher Gaſt am 
muh Potsdam weilende König von Sachſen nahm 
ließ gi hier die königl. Bibliothek in Augenſchein und 
begi c deren Merkwürdigkeiten mit einer großen Wiß⸗ 


hi hy vorzeigen. — Eine große Theilnahme erregt 


1e 3 — 
ant dri Tod, den am Zten d. Mts. während 


i uſtfahrt nach Deſſau ſich ein hier ſtudirender 
wicher ole, Ei De a, aus Schwermuth, 
der ur offnungen für Polen verloren wären, auf 
fehen, ſubahn bei Coswig wählte. — Mehrere ange⸗ 
Prat, Kauteute wollen hier zuſammentreten, um einen 
ben ſoll aſſen⸗Verein zu begründen. Der Zweck deſſel⸗ 
Denn „RR, daß Gefcäftsieuten auf Papierfonds. von 
Kö geliehen werde, das jedoch nicht in 
Anweiſun elde, fondern in von ihnen kreirten Kaſſen⸗ 
daß dieſ gen beſtehen wird. Man zweifelt gar ſehr, 
— Neuf Projekt höhern Orts genehmigt werden wird. 
Kaſſen hier auch igerweiſe ein bedeutender 
viſion All eckt worden, nachdem man bei der Ne: 
trifft er ſchon richtig befunden hatte. Die Schuld 

nd —— einen Mann, der hier immer im Anſehen 

. — von dem man ein ſolches Vergehen am Aller⸗ 
in Haff. imuthete. Derſabe befindet, ſich bereits 


6. Juli. — Eine angenehme Er⸗ 


rk Berlin, 6 
Meinung für die hieſige deutſch⸗kathol. Gemeinde war t 


darum ger Wieczoreck aus Tarnowitz, auch ſchon 
lahler, weil ſeine Anweſenheit Gelegenheit bot, für die 
1 eh hier verkehrenden Polen aller Stände einen 
K ſchen Gottesdienſt nebſt Predigt zu halten. Er 
fe chend ſeines dreiwöchentlichen Aufenthalts hier⸗ 
Gen überall den Eindruck zurückgelaſſen, daß diejenige 


Er hat dreimal hier und in Potsdam gepredigt, 
zum Frieden ermahnend. Am 28ſten Nach 
hielt er hier den polniſchen Gottesdieuſt mit 
den „Ie Über Lucas 12, 49. Seine zum Theil aus 
ſamen Zu polniſchen Familien beſtehenden ſehr aufmerk⸗ 
und Bause wurden mit immer wachſender Andacht 
chende geiſterung entflammt und man hatte die ſpre⸗ 
und an Zeugniſſe davon, daß das Feuer gezündet 
ſchon brannte. 


G en, 28. Juni. (A. 3.) Der Miniſterial⸗ 
Io air bei der Provinzial⸗Direction des hiefigen 
x häfttichen Creditvereins, Ober⸗Regierungs⸗ Rath, 
un d behalt ſeine bisherige Stellung bei der Regierung 
ſchaſt Hält als Miniſterial⸗Commiſſair bei der Land⸗ 
kam, ine Zulage von 400 Rthlrn. aus der Staats⸗ 
owohl die Generals als auch die Provinzial: 


ledes 
Mittagg 
redigt 


Land. N 
fü " Kbafts: Dirertion hat eine Proteſtation gegen die 


ammlung 


————ͥ ——— — 


e Nachrichten. 


en Allergnädi ft geruht, dem Tuchſcheertrmeiſter Joh. | fein oder nicht, 
and 9 art in Bead die Rettungsmedaille geeignet genug, eine ſichtliche Reaction in der Stim⸗ 


rd, und der Pair von Frankreich, Herzog Des findet ſich 


uch in Beſchlag genommen. 


(2 wieder in den Beſitz ſeines Wagens 


„welche ihn beſitzt, ſich glücklich zu ſchätzen licher Lage, junger Rießlingsbau, 
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158 der privilegirten Sch 
Freitag den 10. Juli 1846. 


ſonders Worte, die dem Kaiſer Nikolaus bei ſeiner letz⸗ 
ten Anweſenheit zu Warſchau in den Mund gelegt 
werden: „Könnte ich auf die Treue der Polen rechnen, 
ſo würde ich eine große Nation aus ihnen machen.“ 
Mögen nun dieſe Worte wirklich ausgeſprochen worden 
ſo iſt doch ſchon der Glaude daran 


mung der Poten für Rußland hervorzubringen. 

Aus Weſtpreußen, 2. Juli. (D. A. 3.) Der 
Stahlwaarenhändler Ignaz Leutner aus Westfalen 
hat ſich öffentlich über das auffallende Verfahren eini⸗ 
ger Gerichtsperſonen beklagt und gleichzeitig Beſchwerde 
darüber bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder 
eingereicht. Auf einer Reife nach Königsberg ſie ht 
Leutner ſich genöthigt, in Dirſchau zu verweilen, um 
eine Reparatur an ſeinem Wagen vornehmen zu laſſen. 
Hier erſcheint ein Gerichtsdienuer und legt Arreſt auf 
den Wagen; als man Gegenvorſtellungen machen will, 
auch der Rendant der dortigen Salarienkaſſe 
ein, und auf ſeinen Befehl wird das Fuhrwerk gericht 
Der Eigenthümer, wel⸗ 
ducchaus nicht erkläten 


r ſich das Vorgegangene l 
3 7 d aber von dieſem 


kann, geht zum Gerichtsdire cter, wird a. 1 70 
kurz abgewieſen, und es bleibt ihm nur a 155 
Prozeß gegen die Salarienkaſſe anzufangen. eben: 
Termine vergehen 14 Tage, und der eh 10 
let muß mit feinen Leuten geſchäftslos n Ert — 
liegen bleiben, bis er endlich durch gerichtliches Eren; 

gelangt. Und 
was war der Grund dieſes ſeltſamen Handels! er 
Dirſchauer Bürger, Friedrich Wegner, ſchuldet der Sa⸗ 
larienkaſſe eine kleine Summe; Leutner's Stiefſohn 
heißt zufällig Clemens Wegner — deshalb N der 
Wagen mit Arreſt belegt! So lautet des Beſchwerde⸗ 
führers Ausſage, der er noch wörtlich hinzuſüst: „Der 
Herr Gerichtsdirector gab mir den freundlichen Rath, 
ich möchte doch für den Dirſchauer Bürger, der mich 
gar nichts angeht, die Schulden bezahlen, und konnte 
dann den Wagen zurückerhalten.“ Irrungen können 
leicht durch Namenverwechſelung entſtehen; die gegen⸗ 
wärtige gehört aber doch mit ihren Nebenumſtänden 
und Folgen zu den merkwürdigſten, wenn man dazu 
nimmt, daß das Verſehen augenblicklich hätte don den 
Gerichtsperſonen er i. werden rennen. br 


Von der Moſel, 2. Juli. (Fr. J.) Wie traurig 
die Ausſichten der Weinproducenten det Moſel und 
Saar ſeien, beweiſet die am 26. Mai zu Trier abge⸗ 


| 4 i Dr 17 2 
haltene Weinverſteigerung, wo die . 
dritte Klaſſe der Moſt⸗ 


euer, vom Jaht 1644 won 41 bis 40 Thaler, die 


. 


vom Jahr 1845 von 45 bis 60 Thaler das Fuder 


verkauft wurden. 


Karlsruhe, 4. Zul. (Karlsr. Z. u. Mannh. J.) 


Nach Eröffnung der heutigen (28.) Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer machte der Prifldent die Anzeige, daß der 
Abg. Stößer in der nächſten Zeit einen Antrag auf 
Einführung von Geſchwornengerichten zu begründen 
gedenke. (Von mehreren Seiten: Gut!) Der Abg. 
ee ſieht ſich, um ein etwaiges Mißpverſtändniß, 
als ſei durch die geheime Sitzung die Ausweiſungsge⸗ 


ſchichte der Herren v. Joſtein und Hecker erledigt, zu 
| 2 


der Ban un das Geſuch, eine Wann beſeitigen, zu der Erklärung veranlaßt, daß er in einer 


ſchaftlichen Creditvereins einzube⸗ 


Senfiftorium keen, E. Di das Hieige erzbifhfliche 
Anzahl N de Verhaftung einer großen 
Den Gutsbefiger DAN Entlaſſung vieler Dienſt⸗ 
un zur Folge gehabt, die kein Unterkommen finden 


denen; die Zahl der Nahrungsleſen wird 8 


befund vermehrt werden. Die H 


' Hoffnun di 2 
ung der Verhafteten einen e 
e ſcheint ſich nicht zu verwirklichen. Die 150 
„fortdauernden einzelnen Verhaftungen (&einen 
u keine baldige Beendigung der Sache zu pro; 
mein . — Die früher bei den hieſigen Polen allge⸗ 
don Tag ende Antipathie gegen Rußland ſchwindet 


iu Tage mehr; obgleich die Umwandlu 

i 1222 die ee Behandlung der In⸗ 
Vergieich von Seiten der preußiſchen Regierung im 
doch die u der ruſſiſchen zu verkennen, fo glaubt man 

tationalität der Polen im Allgerneinen dort 
gefährdet als hier. Dieſe Anſicht beſtärken bie 


Abg. Baſfermann i 
der Bundestag das ® 


der nächſten öffentlichen Sitzungen feinen deßfallſigen 
Antrag ſtellen werde. Nach der Tagesordnung geht 
nun die Kammer zur Fortſezung der Diseuſſion des 
von dem Abg. Hecker erſtatteten Berichts ücer das 
Budget des Miniferiumd dis großh. Hauses und 
Ut austrärtigen Angelegenheiten über. Wei der Dis: 
Leuffion über Tit. 111. „Bundeskoſten“ führt dor 

n längerem Vortrage aus, daß 
ertrauen der deutſchen, Nation 
nicht beſize, weil er, man ſehe rn re 
RE nicht ub Fund ee Nationaiintereſſen 
nach außen wahre, und daß er, der Redner, 


nur in einem deutſchen Parlament eine feſte 


Stütze unferer Nationalitat zu erblicken vermöge. gründen, haben ſie nunmehr aufg 


—m—mm 


leſiſchen Zeitung. 


Als zweiter Redner ſprach der Abg. Welcker in tief 
ergreifendem Vortrage. Er erinnerte daran, daß die 
Bundesgeſandten von den Regierungen ihre Inſtruk⸗ 
tionen erhalten, daß alſo in der Wirkſamkeit des Bun⸗ 
ves die deutſche Miniſterpolitik zu Tage gehe. 
Stagtsminiſter v. Duſch erwidert in waßfühelcheg 
Vortrage. Zunächſt weiſt er alles Verletzende in der 
N des Abg. Welcker auf's entſchiedenſte zurück. Ders 
ſelbe habe mit Mäßigung angefangen, bald aber in 
bittern Vorwürfen, in Ironie ſich ergangen. Auf die⸗ 
ſem Wege komme man nicht zu der Freiheit, die der 
Abg. wünſche, denn er appellire an die Maſſen. In 
gleicher Weiſe äußert ſich der Geh. Rath Bekk und 
zeigt, wie vor Allem der Abg. Welcker die beſte henden 
Zerhältniſſe nicht beachte, Alles tadle und Alles nach 
einem ſelbſtgeſchaffenen Ideale verändert wiſſen wolle. 
Der Abg. Zittel äußert, daß die Diskuſſſon einen 
Charakter angenommen, der im Intexeſſe unſeres Va⸗ 
terlandes nicht zu wünſchen ſei, weshalb er auf Tages⸗ 
Ordnung den Antrag ſtelle, womit ſich die Kammer 
ſofort einverſtanden erklätt. Der Berichterſtatter Hecker 
nimmt nun noch das Wort und erläutert in ſichtbar 
ruhiger Haltung, daß man doch nicht gleich eine 
ſchlimme Abſicht unterſchieben möge, daß man ſich in 
einem Prinzipienkampfe bewege, in welchem die freie 
Rede wohl auch ſtärkere Ausdrücke zulaſſe. Der Red⸗ 
ner weiſt übrigens ſedann ebenfalls auf die Noth 
wendigkeit einer kräftigen Nationalität hin, indem er⸗ 
die politiſchen Zuſtände beleuchtet und beiſpielsweiſe nur 
des Panſlavismus gedenkt, der ſich mächtig erhebt und 
vielleicht in nicht ferner Zeit dieſelde weltherrſchende 
Rolle übernehmen möchte, welche einſt Rom und fpäter 
det germaniſche Stamm geſpielt. — Zu den einze nen 
Anträgen des Berichtes übergehend, werden die Bun⸗ 
beskoſten zit 16,400 Fl. von der Kammer genehmigt. 
Gwen, den weitern Antrag des Commiſſtonsbetichts: 
„die Kammer möge ausſptechen, daß fie zu unſerem 
Bundestagsgeſandten das Vertrauen. nicht hegen 
tonne, wie es bei der Verwaltung eines fo bedtutungs⸗ 
vollen diplomatiſchen Poſtens nothwendige Vorausſetzung 
fer“, erhedt ſich Staatsminiſter v. Duſch und verthei⸗ 
digt mit vieler Wärme unſeren Bundestagsgeſandten. 
Nach kurzer Erwiderung des Abgeordneten Hecker 
giebt die Kammer dem Antrage ihre Zustimmung. 
Ferner gat die Kommiſſion beantragt: „Die groß. 
Regierung möge bei dem Bunde dahin wirken, daß der 
Bunde sbeſchluß vom 16. Novbr. 1816, wonach die 
Bundestabsvethandlungen durch den Druck veröffentlicht 
werden ſollten, wieder in Kraft trete,“ der Antrag 
wurde genehmigt. i * 
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Tübingen, 2. Juli. (Mainz. 3.) Es wird ſich 
hier, an unſerer Hochſchule, wie man vernimmt, ein 
Ausſchuß aus Studirenden und Profeſſoren 
bilden, der Ordnung und Anſtand, fo wie das Recht 
des Einzelnen überwachen und zugleich das Organ 
bilden ſoll, durch welches die Wünſche und Bitten aller 
akademiſchen Bürger an die betreffende Behörde ge⸗ 
langen. De 


% * 


Petersburg, 27. Juni. (D. A. 3.) Die vor 
wenigen Jahren noch in Gruſien aus den dortigen 
auswärtigen Anſiedlern zahlreich hervorgegangenen Se⸗ 
paratiſten, ein Name, den ſich dieſe Sekte ſelbſt 
deim Abfall von der evangeliſchen Religion beilegke, 
cxiſtirt dort nicht mehr. Ihren ſrühern Plan, nach 
Jeruſalem überzuwandern ünd dort eine neut Kirche zu 
egeben und nic wicder 


1 


* 


der Mutterkirche zugewendet. — Auf der Colonie Eli⸗ 
ſabeththal iſt eine Sekte der Böxleaner erſtanden, ſich 
nach ihrem Stifter Böxle fo nennend, einem Greis 
von 70 Jahren. In ihren religiöſen Verſammlungen 
pflegen ſie ſich unbeſtimmte Stellen aus der Bibel vor⸗ 
zuleſen und dann bunt durcheinander die Schrift zu 
erklären. Bei dem Auselnandergehen pflegen ſie zur 
Begehung des heiligen Abendmahls ein großes Stück 
Brot und einen mit Wein gefüllten Krug auf den 
Tiſch zu ſtellen. Die Worte der Einſetzung ſprechend 
und ſie nach Zwingli'ſcher Art deutend, brechen ſie dann 
das Brot und reichen ſich gegenſeitig Brot und Wein. 
Sie behaupten von ſich: Sie ſeien die Auserwählten 
Gottes, aus ihm geboren und könnten nicht ſündigen.“ 
— ueber die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Weſtſſi⸗ 
birien theile ich nachſtehendes Schreiben aus Barnaul, 
Diſtrictsſtadt im Gouvernement Tomsk, mit: „Die 
Zahl unſerer evangeliſchen Chriften iſt gering, ſie be⸗ 
trägt nur 50, die auf einem umfangreichen Terrain 
ſehr zerſtreut leben. Unter den im nördlichen Theil 
unſers Gouvernements lebenden Verbannten befinden 
ſich mehrere evangeliſche Individuen verſchiedener Volks⸗ 
ſtüͤmme: Deutſche, Letten, Eſthen ic. In den wöchent⸗ 
lich bei Tomsk vorbeikommenden Verbrechertransporten 
finden ſich gewöhnlich auch Individuen lutheriſcher Con⸗ 
ſeſſion. Der ganze Weg, den fie von Europa bis zum 
Standpunkt ihres Exils zu machen haben, iſt von 25 
zu 25 Werſten mit kleinen Forts verſehen. Dieſe ſind 
nicht weiter als ſtark verpalliſadirte Hofräume mit einem 
kaſernenartigen Gebäude, in dem die Verbrechergruppen 
unter ſtarker militairiſcher Escorte untergebracht werden, 
wenn ſie Raſttag oder Nachtruhe halten.“ 


Warſchau, 4. Juli. (A. Pr. 3.) Die Ver⸗ 
ſchriften über die Förmlichkeiten, welche Inländer bei 
ihrer Ankunft in Warſchau und bei ihrer Entfernung f 
von hier zu erfüllen haben, ſind in folgender Weiſe ab⸗ 
geändert worden: 1) Bei der Ankunft in Warſchau 
müſſen die Einwohner des Königreichs Polen den Po⸗ 
lizei⸗Reviſoren an den Barrieren ihre Päſſe, Atteſte oder 
ſonſtige Legitimations⸗Papiere zur Viſirung vorzeigen. 
2) Die Haus ⸗Eigenthümer oder Verwalter haben die 
aus der Provinz angekommenen Perſonen unverzüglich 
bei den Bezirks⸗Kanzleien zu melden und in den Mel⸗ 
dungsbüchern zu bemerken, mit was für einem Paß 
oder Legitimationsſchein und durch welches Thor eine 
jede dieſer Perſonen nach Warſchau gekommen. 3) Per⸗ 
ſonen, welche vor Ablauf von 10 Tagen nach ihrer An⸗ 


kunft wieder nach ihrem bleibenden Wohnſitz zurückkeh⸗ 


ten wollen, brauchen hinfort ihre Päſſe oder Scheine 
nich hr auf 5 Ball Barca dien u laſſen, 


fondern fie nur bei ihrem Ausgange am Thor den 
Polizei⸗Reviſoren vorzuzeigen. 4) Wenn nach Verlauf 
von 10 Tagen eine aus der Provinz angekommene 
Perſon noch länger in Warſchau zu verweilen wünſcht, 
muß ſie ihren Paß oder ſonſtigen Legitimationsſchein 
in der Kanzlei des betreffenden Bezirks einreichen, um 
ſich zu Erlangung einer Aufenthaltskarte als qualificirt 
auszuweiſen. 5) Da die Päſſe und Scheine von Per⸗ 
onen, welche eine Aufenthaltskarte erhalten haben, im 
Pelze? Büteau niedergelegt werden, ſo können ſolche 
Perſonen ſich nicht anders als nach erlangtem Viſa 
dieſes Büreau's aus Warſchau entfernen. 6) Die in 
den hieſigen ſtehenden Büchern eingetragenen Einwoh⸗ 
ner Warſchau's müſſen, wenn ſie auf eine Zeit lang 
verreiſen wollen, der alten Vorſchrift gemäß ſich Päſſe 
verſchaffen, die das Polizei-Büreau auf Grund einer 
Qualifications⸗Beſcheinigung der Polizei-Kommiſſarien 
ertheilt. 7) Von dieſer Nothwendigkeit find nur die⸗ 
jenigen ausgenommen, welche Spazierfahrten außerhalb 
der Stadt machen. 


Paris, 4. Juli. — Die Börſe war heute ſehr 
feſt, obſchon die Notirung der Conſols an der Londoner 
Börſe unverändert geblieben. 8 

Es heißt, Marſchall Soult beabſichtige, nun auch 
die Confeils:Präfidenefchaft des Cabinets niederzulegen 
und ſich ganz in das Privatleben zurückzuziehen. Auch 
der Handelsminiſter, Herr Cunin-Gridaine, welcher 
ſich gegenwärtig im Bade Vichy befindet, ſoll aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten Willens ſein, noch vor Eröffnung 
der nächſten Seſſion aus dem Cabinet auszuſcheiden. 


Das Handelsminiſterium würde dann, wie es heißt, eine außerordentliche Verſammlung de 


e ; 
. Mit dem heutigen Tage eröffneten wir am hieſigen Platze ein 7 0 
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entweder dem Herrn Bignon eder dem Heren Saglio 

übertragen werden. 1 . * 
Marſchall Buge aud ſoll nunmeht eingewilligt ha⸗ 

ben, das General⸗Goupernement von Algerien noch bei⸗ 


zubehalten. Er wäre zu dieſem Entſchluſſe durch die 
Vermittelung des gegenwärtig in Algier verweilenden 
Herrn von Salvandy, Miniſters des öffentlichen Unter⸗ 
richts, vermocht worden. — Nach einem Schreiben aus 
Oran vom 25. Juni ſoll General Cavaignac ein 
8 mit den Arabern beſtanden haben, wobei an 
500 derſelben auf den Platz geblieben wären. Die Ein⸗ 
zelnheiten dieſer Waffenthat fehlen noch. 

Die königliche Verordnung, welche die Auflöſung der 
Deputirtenkammer ausſprechen ſoll, wird, wie das Jour- 
nal des Dehats mittheilt, wahrſcheinlich am nächſten 
Montag oder Dienſtag im Moniteur erſcheinen. Die 
allgemeinen Wahlen würden am 1. Auguſt ſtatthaben 
und die Kammern auf den I17ten deſſelben Monats 
einberufen werden. ‘ 

Auf der Eiſenbahn von Sceaux brachen neulich um 
halb 9 Uhr Abends die Ketten zwiſchen Lokomotive und 
Tender, ſo daß erſtere allein ihren Weg fortſetzte. Die 
Paſſagiere mußten mehrere Stunden warten, bis eine 
neue Lokomotive fir abholte. } 


Profeſſoren und Docenten der berniſchen Hochſchule fat 
um eine allgemeine Vereinigung der ſchweizeriſchen 
direnden Jugend einzuleiten. 

Jul. 


Von der italieniſchen Grenze, 1. 

(M. J.) In allen Theilen Italiens iſt 9 daß 
Gerücht verbreitet, der König von Sardinien beabſich 
feinem Volke eine Verfaſſung zu geben, und alle Bü 
ſind jetzt nach Turin gerichtet. Iſt jenes Gerücht auch 
ein ungegründetes, ſo geht doch aus der Lebhaftigkeit 
mit der man es überall erfaßt hat, zur Genüge hervor, 
was die Gemüther auf der iberiſchen Halbinſel bewegt, 


Athen, 21. Juni. (A. 3.) Aus der Provi 
Meſſenien gehen fortwährend trautige Berichte ein üb 
die Verheerungen der ſich täglich wiederholenden Erd 
ſtöße. Während der Anweſenheit der Majeſtäten in 
jenen Gegenden wurde der Marktflecken Mikroman 
gänzlich zerſtö'rt — einen Tag ſpäter folgte die Zerftd’ 
rung der Dörfer Baliaga, Gliata und Aslanaga. 
der Stadt Niſi ſtürzte eine große Menge Häuſer ein; 
ebenſo hat Kalamata ſelbſt fehr gelitten und die Ge 
meinde Thonria, deren Dörfer zum größten Theil zer 
ſtört ſind. Die Erde hat ſich an mehreren Stellen 
geſpalten, und aus dieſen Schlünden ergießen ſich heißt 
dampfende Waſſer und Geröll. Auf dem bebauten 
Lande find die Verheerungen noch fürchterlicher. Det 


— 
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London, den 3. Juli, (A. P. 3.) Es iſt eine Ehre 
für die lebenden und een Staatsmänner 8 
daß die große und merkwürdige Veränderung des Mi⸗ Schrecken der Provinz i ie ' 
niſteriums durchaus ohne eine gereizte Stimmung oder eilen von Ei e ee W ug | 
die Keime von Feindſeligkeit zwiſchen den letzten Mi⸗ ihnen erdröhnt der Boden und kündigt ihnen Verderben 
niſtern und ihren Nachſolgern zu hinterlaſſen, vor ſich und Tod an. Indes find Menſchenleben nicht in dem 
gegangen iſt. Die perſonlichen Mittheilungen, welche Maße verloren gegangen, als das Unglück ſonſt un 
zwiſchen ihnen ſtatt gefunden haben, ſind freundlich, geheuer iſt. * 
würdevoll und höflich geweſen. Nicht eine Spur ge- TE 
meiner Begehrlichkeit — 1 ar 70 — irgend f 
einer Seite ſichtbar. Sir R. Peel legte das Amt nie⸗ Baden, 209. Juni. (Karlst., 3.) Die Spieltiſche 
der, Lord John nahm es auch mit gleicher Schicklich⸗ ſind ſtark beſetzt, uns die „„ 0 
zu einander ſelten über 1500 Franken per Point geſetzt; gleichwohl 

a 130 wurden in dieſen Tagen Summen von 2 
80 Fr. gewonnen und verloren. Ein Opfer hat die 
ton, Leigh, Oldham, Rochdale, Glasgow, Airdrie und Shirt bereits gekoſtet: heute Morgen ae ſich in 
Busby, erhält man Nachrichten über die öffentlichen der Oos ein thüringiſcher Handelskeiſender, der ſich, da 
Freudenbezeigungen aller Art, womit die Aufhebung] das Waſſer zu ſeicht iſt, einen Stein an den Hals ge“ 
der Korngeſetze dort gefeiert ward. Glockengeläute, bunden hatte. 
Freudenfeuer, Beleuchtungen, Feſtmahle und Volksver⸗ hinterlaſfene Baarſchaft betrug einen Kreuzer. 
ſammlungen bekundeten die Zufriedenheit des Publi⸗ f 
kums mit dem Aufhören des Kornmonopols. 


Madrid, 28. Junl. (A. Pr. 3.) Aus Galizien 


weren ritterlich und uneigennützig. 
Aus allen Theilen des Landes, namentlich 


kürzlich auf der Avignon-Marſeiller Eiſenbahn 
merkwürdige elektriſche Erſcheinung ſtatt. Einige zwan? 
sig. Arbeiter hatten ſich während eines ſtarken, jedoch 
von keinem Gewitter begleiteten Regenſchauers in ein 
Wachthaus geflüchtet, in deſſen Nähe die von der Dur 
range. kommende Eiſenbahn zur Zeit aufhört. Plötzlich⸗ 
ohne daß man einen Blitz ſah, erfolgte eine furchtbat 
Exploſion; ein junger Arbeiter wurde erſchlagen, e 
anderer blieb eine Stunde lang ohnmächtig, acht erhiel 
ten Verletzungen, und alle übrigen mehr oder wenigtt 
ſtarke Stöße. Der Blitz hatte, wahrſcheinlich weitet 
oben die Schienen getroffen, war dieſelben entlang 9” 
laufen, und, da in der Nähe des Wachthaufes die m 
talliſche Leitung aufhörte, in den mit Menſchen gefül 
ten Raum eingedrungen. 


hass, am 18ten den ſpaniſchen General⸗Kommandanten 
der Provinz Orenſe auffordern ließ, mit ſeinen Truppen 
in Portugal einzurücken, um die Migueliſten auseinan⸗ 
der zu treiben. Dieſes Anſuchen wurde jedoch auch 
dann zurückgewieſen, als der portugieſiſche Gouverneur 
von Chaves es am 22ſten wiederholte. Dieſer Grenzort 
war nämlich von den Migueliſten völlig eingeſchloſſen, 
und der Gouverneur wagte nicht, die Beſatzung aus 
der Stadt zu ſchicken, weil die Einwohner nur auf 
dieſe Gelegenheit warteten, um ſich dem migueliſtiſchen 
Aufſtande anzuſchließen. Am 23ſten ſollen jedoch die 


Rebellen von Chaves ae An 2 _— de ir 
örden die Gelegenheit zur Flucht nach Galizien ver⸗ i F 
ee Der 0 migueliſtiſche Brigadier Berlin, 7. Juli. — Bei beſchränktem umſatz haben m 


Fonds und Eiſenbahn⸗Actien theilweiſe⸗höher geſtellt. 
Gloggvie 4% v C. 140 Br. ea 
Nidenhlf. 4% p. C. 93 ¼½ ju machen. 
Niederſchl. Prior. 4% p. C. 965, Br. 
Nordbahn (K. F.) 4% v. C. 192 Gid. 
Berne, Damb. 4% p. C. 98 ½ Br. 

Caſſel⸗xiprſt. 4% p. C. 92½ Br. 92 Gld. 
Koln⸗Minden 4% p. C. 95 ½ u. 95 bez. u. Gld. 
Cracau-Obeiſchl. 4% p. C. 83 ½ Br. 

Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4% p. C. 83½ Br. Y, Gld. 
Poſen⸗Stargald 4% p. C. 92½ Br. 

Sächſ.⸗ Schief 4% p. C. 100% bez. u. Br. 
Ungar. Central 4% p. C. 944% bez. 


ſchafft haben. 1 } \ 
8 Mouride organiſirte den Auſſtand im Gebirge, 


In Rebordelo rückten am 21ſten einige dreißig Migue⸗ 
liſten, meiſtens Geiſtliche, ein und riefen Dom Miguel 
als König aus. Am fetben Tage kam es zwiſchen den 
Migueliſten und einem Octaſchement der Beſazung von 
Braganza zu einem Gefecht, in welchem elf der erſteren 
getödtet wurden. In einer im Namen Dom Miguel's 
erlaſſenen Proclamation wird denen, die ſich für ihn 
erklären, der Fortbeſitz ihrer Aemter zugeſagt, der Ver⸗ 
kauf der Nationalgüter für nichtig erklärt, den Käufern 
jedoch Entſchädigung verſprochen und Wiederherſtellung 
der Mönchs⸗Orden angekündigt. 


Bern, 2. Juli. (S. M.) Ochſenbein, den die 
Tagſatzung wegen des Ja it für Bi aus dem eid⸗“ 
genöſſiſchen Stab ausgeſtoßen, ist für die Kantonaltrup-⸗ 


j ö rden. — Geſtern Abend fand 
pen zum Major befördert worde E. Studierenden, 


Geſchafts⸗Eroffnung. 
und Eigarren⸗Geſchäft, 
gros und en tall, 


aße No. 4 im grünen Adler, 


* unter der Firma 5 
8 N * N 
3 m Seppelt & Com 8 | 
und empfehlen dies neue Etabliſfemen 215 Wilhel 2 eppelt Puck 0 ge Haufe in, a 
auge Hier Het > Dr de der geneigten Aufmerkſamkeit eines verehrten hieſige ikums ſowohl, als auch der Herren Kaufleute der Provinz S 


8 * 


ig rren⸗ brikation ſich eignen d, um 
Breslau den 10. Juli 1846. 


zur & 


* 
2 


TFohlaſſortirten Lage un ; 
‚amerifanitcher, Blätter Tabake, 
wichen hierauf beſor ders die H 


r von Cigarren, beſter Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake, führen wir auch die gangbarſten und beliebteſten 


erren Tabaks⸗Fabrikanten aufmerkfam. 
Wilhelm Seppelt 9. Comp., Schweidnitzer Straße No. 4. 


— 


= 2 


—̃ — nr nn 


— nn en 


Er hatte Alles verſpielt, und feine ganz 


Paris, 4. Juli. — In der Nähe von Arles fand 


orten ö 


— 1505 — 


Land⸗Rechts an jeden einzelnen Miterben nach 
Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwie⸗ 


erden. 1 > 
N estau den 30. Juni 1846. 
Königl. Pupillen⸗ Collegium. 


Betannt machung. 
Im Stadtgraben hierſelbſt iſt heut ein uns 
bekannter männlicher Leichnam, circa 5 Fuß 


melo bun gs Anzeige. 
bte empfehlen ſich: 
ihelmine Fay geb. Scholz. 
dam Sorg. ; - 

und Breslau den 6. Juli 1846. 


die dn bobunge⸗ Anzeige. — 
al ee vollzogene Verlobung unſerer 
vefen To ter Anna, mit dem Kaufmann 


Dirowo 


del mar Schreiber aus Ober⸗Schwe⸗ 3 Zoll groß, zwanzig und einige Jahre alt, durch Die 
Wah zeigen wir, ſtatt jeder beſonderen Faulniß bereit fo zeiſtört“ daß die Züge des gungen fi 
hiermit ar unfern Freunden und Bekannten Geſichts unkenntlich waren, mit Koprhaar 


von hellblonder Farbe und fo gender Kleidung 
verſehen: I) einem alten grauen Tachman⸗ 
tel mit überzogenen Knöpfen, 2) einer kurzen 
blauen Tuchjacke mit gelben Metallknopfen, 
3) einer alten ſchwarzen manſcheſternen Weſte 
mit kleinen weißen Knöpfen, 4) einem gelb: 
und blau⸗karicten halbwollenen Halstuch, 5) 
einem Hemde, zum Theit aus halogebleichter, 
zum Theil aus roher Leinwand zuſammenge⸗ 
ſezt, aufgefunden worden. Nach einem Atteſte 
welches der Verunglückte —.— — 80 
2 i ei ange. ches auf den Namen des Dienſtknechts Jo⸗ 
Als N RR e et lautet, us an 
2 ur anuar c. von dem Bauergutsbeſiger 

Er Lone Sa e G est in Hermsdorf (erüffauifs) 


Gottlieb Parhe, Rector aus dem Dienſte entlaſſen zu ſein. 8 
B 


er über feine Perſontichkeit nähere Aus⸗ 


tgebenft an. 
düsch itnig den 7. Juli 1546, 


Sr S. Hoffmann und Frau. 


. Verlobungs⸗Anzeige. ; 
lobun am ten dieſes Monats vollzogene Ver⸗ 
dem Heiner jüngſten Tochter, Louiſe, mit 
Herrn tor der hieſigen evangeliſchen Schule, 
wandt Pathe, beehre ich mich allen Ver⸗ 
en und Freunden ergebenſt anzezeigen. 


Beichenbach den 8. Zuli 1846. 


7 ige. kunft zu geben vermag, melde ſich im Ver⸗ 

A 1 hörzimmer No. 10 des Königl Inqaifitoriats, 
r \ N : en 6. Juli 1846 
unfen Iten d. Mts., früh 10%, Uhr verſchied Breslau den 6. Juli 1836. 


Scho. g geliebter Sohn und Bruder, der Das nen gl. Jaquiflteriat, 


tin, apellan Carl Dehniſch in Koſchen.— a 
Dees venſieder im Auter von 25%, Jah: Nothwendige Subhaſtation. 
kannten 1. zeigen allen Freunden und Be.“ Di, nach der nebſt Hppothekenſcheinen bei 
Mille x, Kart beſonderer Meldung und um dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe, auf 
“nahme bittend, an 8207 Rihir. 20 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge: 
Tan die Hinterbliebenen. ſſchätzten, im Neiffer Kreiſe belegenen, nad) 


ſtehend beze chneten Grundſtücke, und zwar: 


Ta den 7. Jutt 1846. 


5 a, das Freigut Nieder⸗Kupferhammer; 
Orſtern Todes s Anzeige. b. das sub Xo. 11 des Pypothenbuchs von 
jau altern Abend 5 %½ Uhr verſchied zu Bres⸗ Nieder ⸗Kuf ferbemmer belegene halbe 


Vie tel Freiacker; ‚ 


euf der Rei 
5 e ade Ems be⸗ 
Ke das sub Mo. 2 daſeibſt beiegene Vierte 


innign in Felge einer Lungenlähmung, unſer c. 


gutetesgeledcer Gotte und Vater, der Ritter⸗ Freisde;, beide zufammen das Schmal⸗ 

LEITER) ühelm Schneider lauf Or; ſtück genannt: \ 

zeigen d Statt jeder beſonderen Meldung d. das sub No. 140 des Pypothekenbuchs 
%, ut von Mahrengaſſe belegene Acker- und 


Rılle Theilnahme bittend, Ber: 


wandt La um 
en und Freunden biermit an 


Wieſenſtück, der Weis galber⸗Acker genannt, 
die he No. 34 des Hapothekenbuchs 
von Neuland belegenen 2 Ackerſtücke, das 
Bauer: und Franz Boniſch ſche auch die 
Quere genannt: 


Dr die Hinterbliebenen. 0. 


ie bel Gleiwitz d. 8. Juli 1846. 


nen beute Dde6+ Anzeige, f. die unter — die Fleiſcher⸗ 
u eben „morgen 4 uhr erfolgten uc]  Dberpuiweide genannt, sub.Ro. veczeich⸗ 
von N A Albert, an 2 nete Wieſen⸗Barzelle von ungefähr 15 
8, hiermit ige ich, ſtatt beſonderer Me Morgen Preußisches Maaß, ſollen 
Berölau, des ge u den 27, Januar 1847 Vormittags 11 uhr 
Tugulle die, Ba Wiſſel, geborne an ordentlicher Gerigtöftelle fubhafirt werden. 
den Bofe⸗ Neſſſe den 16. Jani 1846, 5 
8 Th Königl. Fürſtenthums⸗Gericht. 
eater-Repertoir 5 
Freita 8 epe e. R — 

- g den 10. Jui: ind! Subhaſtations⸗ Patent. 
Deren in A nden ben Wee te bin auf: Des im Dypotbetenuge auß te, 8. 
kuſtſpi ofmeiſter in tauſend Aengſten. zeichnete Heinrich err man nſche Fr 45 
Tbecdel in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von Gut zu Boigrsdo:f, zuſoige der neb ben Bes 


dingungen und dem 3 


. Dal. f 
dar, In Liebichs Garten 


en 10. Juli: Großes Militait⸗Concert. 


Nähere die Anſchlagezettel. * an nothwendig ſuk⸗ 


f en ENT Dabelfchree:dt den 28. März 1846. 
Köni g ſchie ßen. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
9. 29 2, der Schützen⸗Ordnung vom. — 


d J. wird das diesjährige König: 
dem 12. Juli Sonntag 3 Uhr bis 
nl Mittwoch 1 Uhr ſtattſinden 
Shi "lem Tage mit einem Wittagsmahle 
Die aprverder, beichloffen werden. 
mie des lage beträgt 16 Sg“. und die Prä⸗ 
Wal. A b außer einer goldenen 
r. 

Bade irg des Couvert zu dem Mittag⸗ 
seh. (ohne Weir) auf 22%, Sgr. feſt⸗ 
lung des n zur Unterzeihnurg, gegen Bab: 
feli Betrages und Empfangnahme der 
lets, liegen 


Nothwendiger Verkauf. 

Das weiland Johann Georg Gottfried 
Vogtſche Bauergut Nro. 19 zu 1 
Waldenburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 71 
Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 


und 
im an 


henden Taxe fell am 26 November 1840 


ſubhaſtirt werden. g 
Freiſtandeshertl. Geeicht zu Fünſtenſtein 


— 


Bekanntmachung. 
n de - Zur Verpachtung der, der hirfigen Brau⸗ 
in d r Rathhaus⸗Inſpektion und kommune zugehörigen, Brauerei mit Zubehör, 
er Reftauratiom des Schießwerders laden wir, weil annehmliche & bote noch 
werden am Item Juli (Montag) nicht abgegeben ſind, pachluſtige zu dem an⸗ 
Bre 6lHeſchloſſen. ME derweit am . 
1 5 den 3. Juli 1816. 27. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
. Swiefwerder⸗Deputation. im Sitzungszimmer des Rathhauſes anbe⸗ 
l —ͤ ́— ——fraumten Termine ein, mit dem Bemerken, 


Der Deffentliche Bekanntmachung. daß vierteljäbrige Pacht als Caution voraus 


Januar Lasten Gläubigern der om hien zu zahlen iſt und die Bedingungen fd Be 
— zu Hirtchberg verſterb 'nen verw. rathhauslichen Regiſtratur einzuſehen ſind. 
deborne Vogel Peter, —— Eleonore, Reinerz den 7. Juli 1846. 8 
dende Theile „wird hierdurch die bevorſte⸗ Der Magiſtrat. 
a t, mit der Kurt Verlaſſenſchaft be annt * 
falle f drei Mönaren me ung, Ihre ee, Auctions-Anzeige. . 
Tbl. 15 damit vach $ ere 1 5 17 Im Auftrage des hieſigen Königl. Land⸗ 
MW itern Allg Rand Rechts 8 ee, und Stadt⸗Gerichts wird Unterztichneter 

N ve ] 


den Löten d. M., Nachmittags 1 Uhr 
auf der dem Lederfabrikanten Guſtav Piller 
"|generigen vorſtädtiſchen Wirthſchaft No. 130 
bierſelbſt TI Stück Rindvieh incl, 1 Bullen, 
2 braune Ackerpferde und die auf den zu die⸗ 
fer Beſitzung gehörenden, circa 60 Scheffel 
Breslauer Maß Ausſaat enthaltenden beiden 
Ackerſtücken Ne. 7 und 17 befindlichen Win 
ter⸗ und Sommerfrüchte auf dem Halm an 
den Meiſtbietenden gegen ſefortige Zahlung 


RE Aon Mai 1840. 
1 tgl, illen: iu - 
8 . Pupillen⸗Collegium. 


Mengen 8 
Man liche Bekanntmachung. 
v 2 „Sag unten Gläubigern des am Löten 
enen zu Heinrichau bei Münſterberg 


ee, Ernst Jenigl. Niederländiſchen Juſtiz⸗ 


offen ie pearl Eduard pfitzner wird öffentlich veräußern. 3 
der ſchalt bek veeſteßende Jheilurg der Ver,“ Der Verkauf beginnt mit den Feldſrüchten 
and hre Agb Femaht, wit der Yüffo ⸗ſam fogenannten Baumkreuze. 
N 13 Aber „dz Üce binnen drei Menaten] Patſchkau den 7. Juri 1846. 
7 ard to,, lasmfalte ſie damit noch Knetſch, J 
. Tit. 17 Th. 1. Allgem. Land, und Stadt⸗Gerichts⸗Actuar de. 


potheken⸗Schein in der Regiſtratur 484% 


Vormittags 11 Uhr im Gerichts zimmer No. | j 


Verkauf von Bergwerks⸗Eigenthum. 
Der dem verſtorbenen Obriſt⸗ 
v. Liebermann, jetzt der von ihm 


Fan ilien⸗Stiftung gehörige Antheil on der, 
der George v. Fie ſche'ſchen Erben zuſtehen⸗ 
den Gruben und Hütten fol am 27. Juli 
dieſes im Geſchäfts⸗Lokale des König!. Berg⸗ 
Gerichts zu Tarnowitz öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. 


Familien⸗Stiftung einzufehen, 
Breslau den 6. Juli 1846. 


v. Bönigk, Sber⸗kandes, Gerichte, Rath. 


Weidenſtraße No. 25. 
Freiwilliger Verkauf. 


Ich bin beauftragt und bevollmachtigt, die 


der Frau Landgerichts⸗ Director Blühdorn 
gehörige Beſizung No. 14 in Alt- Scheitnig, 
zu verkaufen. Der Verkauf fol bei einem 
annehmlichen Gebote am 16. Jui 1846 er⸗ 
folgen, und lade id) die Kaufluſtigen zur 
Abgabe deſſelben an dem gedachten Tage 
Nachmittags von 2 bis 5 uhr in meiner 
Wohnung, No. 14 an der Kreuzki- che, ein. 
Bis dahin kann die Beſitzung in Augenſchein 
genommen werden, und ſind die Kaufbedin⸗ 
gungen dert und in meiner Wohnung zu 
erfahren. 3 

14 Schwürz, Stadtgerichts⸗Rath. 


Ein Rittergut 


in Nie derſchleſies ſucht ein zahlungsfähiger 
ltd Selbſikäufer, ohne jede Einmiſchung 
eines Dritten, unter Zoſicherung ſtrengſter 
Verſchwiegenheit zum Kauf. Offerten nebſt 
Beſchreibung und Bedingung beliebe mon sub 
G. H. poste restante Grünberg franco ein: 
zuſenden. 
Haus⸗ und Garten Verkauf, 


Ken 5 Dritten zu verkaufen. Ernſtliche 


äuter erfahren das Nähere Reuſcheſtraße 
Ro. 1, im An 
Schaafswolle - 
1 Kundmachung. 

Von der k. k. Fonds⸗Guͤter⸗Di⸗ 
rection wird hiermit bekannt ge⸗ 


fruͤh um 10 Uhr in ihrem Amts⸗ 


Lokale am alten Fleiſchmatkt No. 701 


im dritten Stocke die auf den k. k. 
Patrimonial-, Avitikal⸗, Familien 
und Pideikommiſſ Herrſchaften heuer 
erzeugte einſchuͤrige Schaafwolle von 


Schmutzwolle herrſchaftenweiſe im 


wird. ee 

Kaufluſtige wollen daher am be: 
ſagten Tage im erwaͤhnten Amts⸗ 
orte, wo inzwiſchen die Verkaufs: 
Bedingniſſe und die Muſter der 
Wollen taglich in den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, erſcheinen. 
Wien am 19. Juni 1846. 


Altes Eiſen 


kauft fortwährend und zahlt dafür die beſten 


Robert Fiebag, 


Ecke der großen und kleinen Gi ſchengaſſe. 
ber ee \ 


Zu verkaufen find Oelgemälde, Kuoferſtiche, 


erzelainſiguren und Mioti 
5 18. im Gewo be. Violinen, Stock, aſſe 


200,000 Mauerzirgeln 


neben am Vatuhofe zu Canth zum Verkauf 
Näheres zu erfragen bei d 1 2 Our 
Heren Richter daseibft. em Reſtaurgkeur 
mender, don abagenis und 
e a 99 Octaven, 155 ii: Far 
un olider Ba: = g 

billigen Preſen : anpſtehi zn ehr 
—Lorcline Geifer, Gartenſtiaße Nr. 15. 


Wer eine breitſpurige leichte Ghaiſe oder 
Droſchke billig verkeufen wil, acbe ‚feine 
Adreſſe gefauigſt Herr Kaufmann Sonntag 
an der Grünbaumorlücke. 


Kapitalien⸗Geſuch. 

300 Rib, 800 Mtbt., 1500 Beih. ä 5 pct. 
Zinſen zu erſten Hypotheken auf ländliche 
Grundſtücke werden ſofort verlangt, ſowie 
auch 500 Rthl. à 5 pt. auf ein hieſiges 
Haus gegen ganz genügende Sicherheit. Nä⸗ 
eres bei F. Jeſtel, große Groſchengaſſe 
No. 6, des Morgens bis 10 uhr, Mitlags 
1 bis 3 Uhr. A 


Zu einem ſoliden Pieiſe find ute 
ſe und 
große Wa gen zu Badereiſen zu a 1 
Scholz, Alorech efiraße No. 43. 


preiſe 


Licutenant Torten die Preſſe ven 
errichteten Buchhandlungen, in 


Beſchreibung und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
nd bei dem unterzeichneten inttri⸗ 
miſtiſchen Kurator der v. Liebermann'ſchen 


aus nebſt Garten iſt ohne Einmi⸗ 


Verkaufs Blaba, 


daß am 28. Juli l. J.“ ö 
Nacht, di — — Geld, Maaß und Gewicht aller 


Wege der öffentlichen Verſteigerung 7 5 
ei Verkaufe ausgeboten werden populaͤre Gartenfreund 
oder die Kunſt, alle in Deutſchland 
vegetirenden Blumen und Garten— 
gemuͤſe auf die leichteſte und ein⸗ 


Auf praktiſche Erfahrungen 
und von O. Schmidt und 
(Kunftgärtner in Weimar) herausgegeben. 


Werk, worin die Ziebung, 
Pflege der verſchiedenen Blumen und Garten⸗ 
gewädfe beſchrieben, und dazu noch die beſten 
1 gegen ſchädliche Inſckten 
enthal'. x 3 


und unſer Städtchen 
mein Etabliſſement 
Freundliche Locali ät meines Harfe, verbun⸗ 
den mit sirem Garten, gewähren ein ange⸗ 
nehmes plätzchen zur Erholung. 
Auswahl guter Weine iſt ſtets vorne 
ebenſo wird für Frühſtück, Mittag eder Aben 

brod, auch Caffee und andere Erſriſchungen 
zu 


gen wegen 
ie Hille 

fine, di . 
—.— für die Aufnahme von Reisenden wie 


für mehrwöchentlichen Aufenthalt daſelbſt in 
jeder Beziehung geſorgt iſt; außerdem auch 
noch im hieſigen Orte freundliche Wohnungen 
für die Dauer der Badezeit bereit ſtehen ; 
euch denjenigen Gäſt en, N 
nupung des Baſſin⸗Bades eine Brunnen⸗Kur 
brauchen wollen, 


wiſſer auf vorgängige Beſtelung gern ber 


fin 
fo 


Bei Fl. Susters erg in Ma 


in b 
verlaſſen in baden 


und ſind in allen 
Aderholz, Ri dee 
85 Ring: und Stock 7 

No. 53, zu haben: todgaffen Gt 


Ahn, F Dr., Handbuch der engliſchen 


Umgangsſprache, mit deutſcher und 
franzöſiſcher Ueberſetzung. ite ſtark 
verm. Aufl. 16. carton. 15 Sgr. 


Albrecht, F. H. J., Weltgeſchichte. 
Ein Lehrbuch ſowohl zum Selbſtunter⸗ 
richt als für Gymnaſien und höhere 
Bürgerſchulen. Ir Theil. Alte Ge⸗ 
ſchichte. Geſchichte der alten orient. 

Volker und der Griechen mit Inbegriff 
der Macedonier ꝛc. gr. 8. geheftet. 
25 Sgr. 


Alzog, J., Dr., Univerſal⸗Geſchichte 


der chriſtlichen Kirche. Lehrbuch für 
akad. Vorleſungen. Ate, durchgängig 
verbeſſerte Auflage. Mit 1 chronol. 
Tabelle und 2 kirchl. geograph. Kar⸗ 


ten. In 2 Abtheil. * 
3 Tl. 15 . gr. 8. geh 
Blaha, W. H., Dr., Waarenkunde, 


oder deutliche Beſchreibung a + 
ren, die in dem Handel, ben en 
und dem häuslichen Leben vorkommen 
Mit Angabe ihres Urſprungs, ihrer 
Anwendung und der Kennzeichen ihrer 
Aechtheit. Nebſt einem Anhange, ent⸗ 
haltend: Geld, Maaß und Gewicht, 
Waaren⸗Regiſter; Beſchreibung der 
Nahrungsmittel, der Gifte nnd Gegen⸗ 
gifte. Für Gewerbsſchulen, Handels⸗ 
und Gewerbsleuten, Handwerker und 
für jede Haushaltung. gr. 8. geh. 
1 Thlr. 15 Sgr. 

Aus demſelben beſonders abgedruckt. 
W. H., Dr., Waaren⸗Re⸗ 
giſter worin die Waaren nach dem 

Stoffe, aus welchem ſie verfertigt wur⸗ 
den oder nach dem Gebrauch, der von 

ihnen gemacht wird, abgetheilt find, 

gr. 8. geh. 10 Sgr. 


Curopäiſchen und Außereuropfiſchen 
Staaten. gr. 8. geh. 3 Sgr. 


In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Qued⸗ 
linburg iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 


Kate zu haben ＋ 
3 


Breslau bei 
x 8 


riedrich Ader ho 


5 ö d Dbläurrfhagen » 
theils Original- ſpaniſchem Ale ein in feber Sch z 


afviehe nebſt Fell-, Klaub- und geber zur Seiöftbeforgung des. Gartens x 


ein in je 


der Hinſicht guter Nath⸗ 


iſt zur Anſchaffung zu empfehlen: 
Der 


traͤglichſte Weiſe zu ziehen. 
gegründet 
F. Herzog 
Preis 20 Sgr. 


Die Gartenfreunde erha len hiermit ein 
Wartung und 


2 * \ 
Allen Reiſenden, die das Gebirge beſuchen 
berühren, empfehle ich 
zu gütiger Brachtung. 


Ene reiche 


jeder Tageszeit ſogleich geſorgt. 5 

Liebau 99 0 8 1700 e 
Farl Heinrich © 8 

Bermals Seh. Reichs Wittwe. 

7 an mich gelangten Anfra- 

mul di wgehugung der warmen Bäder, 

in den Räumen des Flora⸗ 

hierdurch nachrichtlich: daß 


welche nächſt Ber 


die betreffenden Mineral⸗ 


ſorgt werden. 


Weitere Auskunft auf portofreie Anfragen 


ertheilt der Beſitzer obigen Etabliſſements, 
Kaufmann 
dendurg. 


Hayn zu Hermsdorf bei Wal⸗ 


1000 thlr. 
gegen puvillacſichere Dp.cıtet ſo⸗ 
t zu vergeben. 


‘d 
r N 
C. G. Schmidt, Toſchenſtrace Nr. 27. b. 


. 
1 


Bei Wilh. Gottl, Korn in Bresiau iſt zu baten: 


W. Protz (vormaliger Oekonomie⸗Amtmann und Gutsbeſitzer), 
landwirthſchaftliche Berichte 
aus Mitteldeutſchland. Angefangen von, Herrn Amtsrath Gumprecht. 
„ nn Bde das beſont 
i re ökonom ur € te eie a. 8 fo: | er. 
VVV 
ei des Jamie he upund TR F 9 ᷓ 3 5 
del Nie dee we: Ache Fragen zur Ve handlung gebracht, namentlich das 
Liebig ſche Fünftlihe Dünzeriy em (beſtritten) — die neueften Verfarren zur Wieſen, Melio: 
vation, — Landwirthſchaftliche Anfichten der Franzeſen in ihrer Anwendbarkeit in Deutfch: 


land. — Landwirte chal uche, Fabrikenweſen als Heitwefen des Pauperiemus. — Weber |. 


n ein aus Sasmen und ihre Krankheit. Außerdem berührt das Feuilleton 
20 ‚ber ee Cefindumgen und Erfahrungen, und die 12 neueten und wich 
tigſten I ehren. Werke werden in dieſem Hefte ausführlich recenfirt und wo es 
erfpriegtich, im Nuszuge mitgetheilt. 


n Verlage von G. P. Aderhol 0 ing = Ecke 
1. 25 Ks en erfienen: holz in Breslau (Ring und Stockgaſſen⸗ Ecke 
1) Zwei Leſetafeln in lateiniſcher Schrift, als Supplement zu den acht 


Leſetafeln, für den Gebrauch beim erſten Leſeunterricht, nach Jacotot, von 
K. Seltzſam. Preis 3 Sgr. 

2) Der Geiſt der Jacototſchen Methode in Beziehung auf den 
erſten Leſeunterricht. Ein Vortrag, gehalten in einer pädago iſchen Wer: 
ſammlung zu Breslau, den Löten April 1846. Von K. Seltzſam. 8. 

geh. Preis 6 Sgr. : N S 

Inhalt. 1) ueber den Geiſt der Jacototſchen Methode im Allgemeinen. 2) Ueber 
die Richtigkeit und Natürlichkeit des erſten Leſeunterzichts nach Jacototſchen Prinzipien. 
3) Praktiſche Ausfährung der Leſemerhode Jacotots und 


den damit verbundenen ſchriftlichen 
Uebungen. 4) Ueber die Vorurtheile und Einwürfe, welche 
Bei P. Th. Scholz in Breslau (Oblauerſtraße Nr. 980 iſt fo eben erſchieaen: 


ſich der Verbreitung der Me⸗ 
thode Jacotots entgegenſtellen. 
G [ i 
ur eſchichte 


des äufgelöſten Königl. evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars 
8 zu Breslau. 

- Zweites Heft. Zweite Lieferung. 
e 99 We N e ber im tpangel. Kitchen ⸗ 2 Schul⸗ 
latte von Dr. b un „Ruthardt i ichfeten Angriffe. 

Ven Ehriſt. G Scholz. iets: 30 0 ” 


In Siegismund a e Buchbündlung in Glriwitz ist ſoeben erfhienen 
und in Breslau vorräthig bei Herrn, „ G. Korn: 

Drieſchner, der Klavſerlehrer, oder Anweifung zum Klavierſp 
nnaturgemäßen Grundſätzen und in methodiſcher Stufenfolge. 7 Bogen Text 
mit Unſchlag und einem Notenheft von 12 Bogen in Steindruck (die practi⸗ 
. dazu enthaltend), zu dem beifpiellos billigen Preiſe von 1 
10 Sgr. 5 3 

Kabath, Flora der Umgegend von Gleiwitz mit Berückſichtigung der geogno⸗ 
fſtiſchen Boden⸗ und Höhen⸗Verhältniſſe. Preis 1 Atl. 

Onderka, Elementarz polski niemiecki, 
buch für utraquiſtiſche Schulen. Preis 5 S 
e 5 Beer d ge ads 
8 großen Shen: der oberfchlej. und Poſenſchen 


7 


Rtl. 


9 
dieſem 


2 
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oder polniſch⸗deutſches Elementar Gartenfiwaße No. 28. 
r., gebunden 8 2 En * 5 
sert te er 
Errichtung bas 1 h N . au 23. 
chulen bereits Ein“ ing Nro. 10/11 find im Iden und 2ten 


— 
— 


Ein Hauslehrer, 
ohne Unter ſchied der Confeſſion, am liebſten 
ein Schulmann, wied gewünſcht. Das Nä⸗ 
here 4 92 s von 1—2 uhr beim Waaren⸗ 
Senſal Friedmann, Antonienſtraße No. 11. 


bei einem alten Herrn oder einer kinderloſen 


rung der Wirthſchaft. Das Nähere zu er⸗ 
fragen im Gewölbe des Hutmacher ⸗Aelteſten 
Herrn Ernſt Rother, Ohlauer Straße 
No. 86, der Apotheke gegenüber. 


Ein Mädchen in allen weiblichen Arbeiten 
geübt, ſucht eine Stelle aufs Land als Ge⸗ 
hülſin der Hauswirthſchaft, auch würde fi 
gern die Zeitung der Kinder übernehmen, um 
fie in den Anfangsgründen zu unterrichten. 
Die Adreſſe iſt abzuholen beim Kaufmann 
Be: auf den Neumarkt in der blauen 
a. ’ 


VEYLILHEILHTIENLIHLONSHEREIKAILILIK IL IK IL 
In dem neuerbauten Hauſe Tauen⸗ 3 
3 zienſtraße No. 8 ſind noch mehrere herr: 5 
3 ſchaftliche Wohnungen, nebſt Gartenbe⸗ % 
R nutzung, fo wie in den Seitengebäuden 

mehrere kleinere Wohnungen zu vermie⸗ % 
Athen und Michaeli d. J. zu beziehen. e 
% Bas Nahere iſt zu erfahren im Haufe 3% 
A daſelbſt. x X 
LK A 

Friedrich⸗Wilhelmsſtraße No. 3 ift im Iften 
Stock eine freundliche, gut meubiirte Stube 
an einen ſeliden Herin zu vermiethen und 
bald zu beziehen. 


VCH IE HE SERIE SEE 

& Zu vermiethen 

AKKU AK NK 0 NN 
und bald oder zu Michaclis zu beziehen iſt 
die erſte Etage vorn heraus in der Tauen⸗ 
zien ⸗Stiaße No. 30 a. unweit des Plates, 
beftegend in 3 großen, eleganten und i 
neren Zimmern nebſt geſchleſſenem Entrée, 
Speiſekabinet, 2 Kellern und 2 Kammern. 


K K 

Ein freundliches Quartier, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und dem nothigem Beigelaß 
iſt zu vermiethen Neumarkt No. 30. 


Schweidniter Straße No. 23 ein Handlungs⸗ 
Local, eine Wohnung und 3 große Keller. 
Das Nähere deim Eigenthümer im Iften Stock. 


Bald zu beziehen > 
find der erſte und zweite Stock, ganz auch 
getheilt, und ſo wie cine geräumige Parterre; 
Wohnung zu Term. Michaeli zu beziehen, 


Zu vermiethen 
meu 
am 


Eat 


eumarkt No. 


Eine anſtändige Beamten⸗Wittwe wünſch brauer, Hr. Kliſch, Kaufm., beide vo 
Familie eine Stellung zur Pflege und Füh⸗ 


2 klei- zig. 
Küche, Kaum, ven Ratiber; Hr. Auguliin, Kauf? 


berger, Kaufm., von Tempelfeld; Hr. Franz, 
Kaufm., von Kl.⸗Kniegnie: Hr. Drake, Guts 
beiger, aus Polen; Hr. Roß, Haus hofmei⸗ 
ſter, von Karlsruh; Hr. Klauſſmann, Hüt⸗ 
ier meiſter, von Peis kreiſcham; Hr. Lieber, 
Körfter, von Kl.⸗Faſſowitz; Hr. Wandel, — 
n * 
nigebütte; Hr. Färber, Kaufm., Frau Kauf-“ 
mann Schleſinger, beide von Beuthen; Fran 
Partikulier Ehrhardt, von Warmbrunn; 

v. Pritelwig, ven Düſſeldorf. - Im gold 
Zepter: Einwohnerin Konarska, von War? 
ſchau; Hr. Friedländer, Glas hüttenpächter, 
von Simmenav; Hr. Albrecht, Wirihſch⸗In⸗ 
fpettor, von Profhlig. — Im deut ſchen 
Haus: Hr. Schütz, Oberamtmann, von 
Lang⸗Guhle. — Im Hörel de-Sildsie 
Hr. Beil, Geiſtlicher, Hr. Reis, Raufmann, 
beide von Liſſa; Hr. Schwerdtfeger, Rendant, 
ven Laurahütte; Hr. Schönborn, Profeſſot, 
von peſen. — Im weißen Adler: Har 
Frauenſtädt, Buchhändler, von Osnabrück 
Hr. Kramſta, Gutsbeſ., von Leipez Hr. Do“ 


ian, Sutsbeſ., von Löwenberg; Hr Fried? 


länder, Bankier, von Beuthen; Hert 
de Marche, Inſorktor, von Zällichauz Herr 
Hr. Baron v. Richtbofen, aus Oberſchleſien; 
Madame Gladis, von Landsberg; Hr. Kor“ 
win v. Kalinewski, Pfarrer, von Lubiza; 
Hr. Runge, Secectair, von Löwenberg; Hr. 
Reichenheim, Kaufm., von Berlin; Madame 
Scheffmann, von Stettin; Hr. Woltram, 
Kaufm., Kaufm., von Leipzig; Hr. Graf von 
Dyhrn, von Rreſewitz; Hr. Jaroſchinekti, 
Gutsbeſ., aus Podotien; Hr. Lehmann, Ob- 
Bergrath, von Brieg. — In 2 gold. Ei. 
wen; Hr. Seidel, Gutsbeſ., von Ratibort 
Hr. Schmidt, Kaufm, ven Glogauz Pert 
Laſſobki, Administrator, von Malitſch. — 
Im Hatel de zaxe: Hr. pokryn 
nicki, Gutsbeſ, Frau v. Putiatnda, b ide 
von Bobrownidi; Hr. Gruhn, Conrekte⸗ 
von Nawicz; Hr. Kanter, Kaufm., von Win? 
Im weißen Roß: Hr. Pollack, 


mann, von Seiffen; Hr. Becker, Partikulier 
von Parchwiz; Hr. Zimmer, Holzbändler, 
don Köben. — In der Königs ⸗Krone: 
Hr. Klemm, Readant, von Streben; Heu 
Tchirner, Kaufm., von Schweienie; Fett 


ielen nach, Zu vermielhen und Wichaeli zu beziehen Remann, Kunſthändler, von Liegnig. — Zn 


weißen Storch: Hr. Cohn, Kaufmann, 
von pieſchen; Hr. Londen, Kaufmann, e 
Santomysl; Hr. Berg, Kaufen., von Gogad“ 
fhüg. — Im Privat⸗ Logis: r. Neth 
mann, Kaufm, von Gleiwitz; Frau v. Wer“ 
der, von Haynau, Hr. v. Keubel, von Ber 
lin, fämmel Schweidnietrſir. Ne.-d; Her 
Izert, Kaufm., von Triemes zue, Albrechteſte⸗ 
No. 30; Hr. Wiener, Hr. Lömy, Hr. Ster 
Bent: gas tute, von Pleſchen, ſaͤmmtl. Karls 
\ ©. 4 N 


u 8 11 


gang verſchafft Steck Wohnungen zu veimiethen. * 
rn . er u. Course 

8 . 8 18 1. Eine freundliche ausmeutlirte Stube, für echsel-,Geld-u Kifecton- Cours | 

Meine Wobnung if jetzt Herrenſtraße No. 29. 8 einen einzelnen Herrn, iſt zu vermiethen; das Ereslau, des 9. Juli 180% 

Carl Siegism. Gabriell, r e Güter⸗Negociant Nebert Zunternfrage Nr. 28, im erſten See 
und befäbigter Coneipient. i Zu Michaeli d. J. 7 
5 wu iſt die zweite Etage, eſtehend in einem Gh: BT OR, ARE 101-1. CD 
eg E% 6 e 1 2 — ae. Keller und HIER a j 38%. h 
1 n 3 Ee g e. 1825 oden, tinerftraße No- 5, zu vermiethen 8 ie Con, 2 aa, I; — 1 5 
ER k 5 K 5 5 De. eee az vue 150%, — 
Diem Hochgeehrten Publikum habe ich die Ehre hierdurch ergebenſt ars PH unse, a Mb der e ee 2Mon.| 140 ., ll 
zuzeigen, daß ich mich vom ten d. M. dis zum 24ten in Salzbrunr, und 1 Klichacli zu beziehen. Näeres da hen UND [London tar bl. C. Ie, 6.24% —, 

u g 2 8 ſelbſt beim 102 01% 
von da ab in Warmbrunn aufhalten werde, und bitte ich alle diejenigen, die J Walh 5 v 25959＋ꝙCn 2Men. 100 „ WE 
meinen Beſuch wünſchen, mir, dieſes gefälligſt poste restante anzeigen zu ! Zu vermiethen 3 : : — 10% 2 
wollen. Salzbrunn, den Sten Juli 1846. N a e Parterre-Bopnung von drei Ae 7. | 1 

I ffſo Stuben neb ubehör und . e Chur i 1 
2 Kö R ©. 15 Sol t 10 f 8 — 00 gehe, und gu Weihe er \ „ 
ii. nigl. Hofzahnarzt, aus Berlin. u besichen. Ferner im Aten Stock eine Wod. den. ene 100 -,] 
U 1 ARE N 2 3 77 DR i ’ 
N N 0 AED LE ARE PL ARE FE. I CE RL RL ARLREE nung, beftebend aus 3 P.ecımı, iſt ſofert an riert.! | 1 
a einen einzelnen Herren billig zu vermiethen. |Lowisd’ur 4 ux 
Ein im Specereigeſchäft und in der kaufmänniſchen Buchführung erfahrener, mit den Näheres iſt zu erfahren bei dem Wirth da⸗ Peisten Cen „ 
vorzüglichſten Liteſten verfehenet junger Mann, ſucht ein ER anderweitiges u ter⸗ feibft, Mautitiuspiag No. 7. eeleisek Papier-Geld . ... 4 95% 2 
a Auskunft über den’elben 1 auf gefällige Anf tagen Carl Sigismund o Wiener Baneo-Notenk 180 Fl. 103% 2 
abriell in Breslan, Herrnſtraße Nr. . gekommene remde. 7 - 141 
5 — In den 3 Bergen: „ Dr. Kowalski,  Kifecten Course. E 1 | 
Um Verwechſelungen vorzubeugen, was be⸗ B d hol en Hr. Blech, Bürger, paid 75 Aatican dr. ET u ! 
reits geſchehen, erlaube ich mir hierdurch an⸗ ade 8 Winkopp, Kaufm., von Leipzig; Herr Gare, |tate-Rehuldachöine . „ 8 | 77 
zuzeiges, daß der Herr Dr. med. Ludwig in allen Größen, werden zu billigen Preiſen Kaufm. von eiegnig; Or. Schmidt, Kaufm., eren e, Nr e e L 1 = | 9 
Heymann, moſaiſchen Glaubens, Antonien⸗ verkauft bei von Frankfurt a. O.; Hr. Kornfeib, Kauf |Prerlauer Stndt-Obligm, 3% — 9% 
Straße No. 20, ich dagegen, chriſtlicher Con⸗ S. Kauffmann, mann, Hr. Kallir, Bankier, beide von Brody; Dite Gerschtigk. dite 4%, — | 9¹ . 
feffion, wie bisher Neumarkt No. 14, neben | Schweibniger « und Carlsſtraßen⸗ Ecke Ne. 1. Hr. v. Kronenfeld, ven Celle; Hr. Ludovlci, Encherz. Pos. Pfandbr. 4 13% 
e a — = | BE | 
Breslau, den Yten Juli 1846, - she eld. Gans: Hr. v. Elsner, Kammerherr, | Schler. v. — 
a re 1 Sn Heymann. das Stück 6 Sgr., empfiehlt 20 * Zieſerwitz; Hr. Graf v. 5 dite dite 600 R. 37 ve — f 
Frühl ing, Wildhändlerin, Ring Nr. 20, Rothwaſſer; r. v. Schalſcha, von Zabize; alte Litt. E. dito 1000 R. 1115 5: 
Handels⸗Lokal⸗Veränderung. im geldnen Becher. Hr. Dupott- zellier, von Paris; Ginmohne| dite dite 8300 B. 4 102 2 
Der erntiquar Eruſt wobnt von jest ür ſtenſtein kin Ciemnieweka, von Warfdauj- Hr. Jenie| aus 4 3% 06% r 
1 Rupferfhmicdeftzafe No. 34, im Hofe, U 3 fon, Partikulier, von Heidelberg; Or. Erle, Discos. 4 5 . 
Anett. Eingang auch Nadlergaſſe No. 6. Mittwoch den 15. Juli Concert vom Ka- Inſpektor. von Marklewie; Pr. Steibelt, € 
„Nelger 74 wird verabfol opt. pellmeiſter Bilfe aus Liegnitz. Aauſm., von Berlin; pr. Büchler, Kaufm., — 
Kas * e Bun % e * N 
Mas „ * \ N on Bonn. — auen Hirſch: Herr * | 
Sperte’s Kaffeehaus. Heute, Freitag den 10. Juli 1846: er 5 are - 
PEN. Seiten‘, Ballen 4 oh und Gartöncundert in A Stndenterressource, Stehe 4875 ne del, di Rien ö — 
mein Lokal und ecke empfehle ich Sonnabend den 11. Juli RETTET TTS 0000 NI 4 
cherung ver billig en Zu⸗ 1 und Wurſt⸗Ausſchieben ladet er⸗ uni Bir fi tät 8 2 tern * ! | — e Be 
— . Cas perke. 9 f. Kabian, in Marien au im Kreiſcham . 2808 = 1. Zhermometen Wind RR. 
EHRT N lee ae ya 5 ch fen EC 
* Gänzlicher Au 0 f Freitag im Kaffeehaufe zu Brigittenthat, 8 Juli. 3 e. | innere, | auß eres. 1 2 Richtung. |Et. — 
& von Damenputz Gegen | Une allemande qui sait le frangais et] Nergen * rn 77 n opel 
** ſtänden unter den Ein * anglais ainsi que la musique et qui a/ Nach. 8 Abe, 27° a + * + u 22 x = 173 Userwelft 
K kaufspreiſen * fonetionne depuis plusieurs anndes 95 — Abende 10 +4 15 178 > 6 % ener 
Breslau, Eliſabetb. % 8 — 8 — l ou 1 50 dans Minimum 9.0 + 169 | + 138 10 9 4 
* Str. No. 15, im 1. Stock. % ser enviröne, Werum 978 ＋ 1790 112 60 11 
r e e e 2 be te sous Je Sie 1 
* . < 


